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Bürgersprechstunde 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich freue mich, Sie am

Montag, 05.02.2024, von 15:00 bis 17:00 Uhr 
im Rathaus, Zimmer OG 2

zu einer persönlichen Bürgersprechstunde einzuladen. 

Zur Vermeidung von längeren Wartezeiten wird um 
vorherige Anmeldung unter Telefon 07229/605-22 ge-
beten. Auch wird, zur besseren Vorbereitung, um einen 
Hinweis Ihres Anliegens gebeten.

Neubau Feuerwehrgerätehaus 
mit DRK-Depot 

Die Arbeiten zum Innenausbau des Feuerwehrgerätehauses 
mit DRK-Depot sind bis auf die Elektroarbeiten sowie einige 
Restarbeiten abgeschlossen. 

In dieser Woche konnte nun mit den Arbeiten zur Herstellung 
der Außenanlage begonnen werden. Die Fläche vor den Fahr-
zeughallen werden mit einem Pflasterbelag versehen. Die 
Parkplatzflächen für die Mitglieder der Feuerwehr und des 
DRK erhalten ein sogenanntes Ökopflaster (versickerungsfä-
hig). Hierbei handelt es sich um einen Rasengitterstein, der 
einerseits einen stabilen Untergrund sicherstellt und gleich-
zeitig einen hohen Grünflächenanteil aufweist. Ebenso ist 
eine Fahrradaufstellfläche vorgesehen. 
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Öffentliche Bauausschusssitzung

Am Montag, 29.01.2024, findet um 19:00 Uhr im Bürgersaal des 
Rathauses eine öffentliche Bauausschusssitzung mit nachstehender 
Tagesordnung statt: 

Tagesordnung
1.1	� Nutzungsänderung für die Interimsmaßnahme der Auslage-

rung von 4 Kindergartengruppen in die ehemalige Feuerwehr 
- Karlstraße 14, Flst.-Nr. 1867

 	 Vorlage: 1803/2024 
1.2	 Anfragen, Informationen, Verschiedenes
 	 Vorlage: 0389/2024 

Die Bevölkerung ist hierzu recht herzlich eingeladen.

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
vom 22. Januar 2024

Am Montag, 22.01.2024 fand im Bürgersaal des Rathauses die 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates statt. 
Die nachstehenden Themen wurden vom Gemeinderat beschlossen 
bzw. zur Kenntnis genommen. 

Bildung des Gemeindewahlausschusses für die Kommunalwahlen 
am 9. Juni 2024
Beschlossen wurde einstimmig die Bildung des Gemeindewahlaus-
schusses für die Kommunalwahlen am 9. Juni 2024 mit folgender 
Zusammensetzung:
Vorsitzende: Hauptamtsleiterin Luisa Wendle
Stellvertretender Vorsitzender: Manfred Hornung
1. Beisitzer: Joachim Huber
Dessen Stellvertreterin: Waltraud Frühe-Martin
2. Beisitzer: Jürgen Heitz
Dessen Stellvertreter: Marcus Huber
Schriftführerin: Gudrun Greß 

Änderung der Landesbauordnung für Baden-Württemberg; 
aktuelle Informationen
Weiterhin wurde die Änderung der Landesbauordnung für Baden- 
Württemberg und die aktuellen Informationen hierzu vom Gemeinde- 
rat zur Kenntnis genommen.

Erweiterung und Sanierung Kindergarten St. Martin; 
Abschluss eines Architektenvertrages für die Interimsmaßnahmen
Zudem wurde einstimmig die Verwaltung mit dem Abschluss eines 
Architektenvertrags mit dem Architekturbüro Adler + Retzbach aus 
Karlsruhe zur Planung und Realisierung der beiden Interimsmaß-
nahmen im Rahmen der Erweiterung und Sanierung Kindergarten 
St. Martin beauftragt.

Haushaltsplanung 2024 - Einbringung des Entwurfs
Ferner wurde seitens der Verwaltung der Haushaltsplan 2024 ein-
gebracht und vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.
Mit Erträgen von über 16,4 Mio. Euro und Ausgaben von über 18,8 Mio. 
Euro plant die Gemeinde erneut auf Rekordniveau. Schlussendlich 
muss die Gemeinde leider ein negatives Gesamtergebnis von - 2,3 Mio. 
Euro ausweisen. Die Gemeinde kann damit die Aufwendungen nicht 
durch die Erträge decken. Die liquiden Mittel sind erschöpft. Die 
geplanten Investitionen belaufen sich auf knapp 4,9 Mio. Euro. Zur 
Finanzierung hat die Gemeinde einen Kredit von 4 Mio. Euro einge-
plant.
Die gesamte Haushaltsrede des Bürgermeisters befindet sich 
nachfolgend abgedruckt.

Haushaltsrede von Bürgermeister Christian Schmid zur Einbrin-
gung des Haushaltsplan 2024
in der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats vom 22.01.2024
(es gilt das gesprochene Wort) 

Meine sehr geehrten Damen und Herren des Gemeinderats,
verehrte Mitarbeiter,
sehr geehrte Vertreter/-innen der Presse,
liebe Zuhörer/innen,
das Jahr 2024 hat gefühlt erst begonnen doch ist schon die vierte 
Woche angebrochen. Es freut mich daher ganz besonderes, dass 
ich heute Abend im Rahmen der ersten Gemeinderatssitzung des 
Jahres den Entwurf des Haushaltsplans 2024 einbringen kann. 
Inzwischen ist es - leider möchte man sagen - fast schon Traditi-
on, an dieser Stelle auf die ungeahnten Herausforderungen und 
Auswirkungen der Vorjahre zu verweisen. Erfahrungen haben wir 
nun nach etwa vier Jahren mittlerweile genug damit. Zunächst kam 
die Corona-Pandemie, dann die Auswirkungen des Ukraine-Kriegs, 
damit einhergehend auch die Energiekrise. Dies wiederum führt 
zu allgemeinen und anhaltenden Preissteigerungen, mit denen 
wir auch im Haushalt zu kämpfen haben. Speziell die rückläufige 
Entwicklung in der Baubranche wirkt sich in unserem Haushalt ne-
gativ auf die Gewerbesteuer und die Kiespacht aus. Immer wenn 
man etwas Hoffnung auf eine bessere Zukunft schöpft, kommt ein 
neues Problemfeld hinzu.  
Trotz dieses dauerhaften Krisenmodus und sämtlicher veränderter 
Situationen haben wir in Iffezheim stets zahlreiche Projekte ange-
stoßen, weitergeführt und umgesetzt. Lassen Sie uns daher einmal 
Revue passieren, mit welchen Maßnahmen wir uns im vergangenen 
Haushaltsjahr beschäftigt haben: zwar war der Spatenstich für den 
Neubau des Feuerwehrgerätehauses mit DRK-Depot bereits am 
03.03.2022, dennoch beherrschte dieses Großprojekt auch 2023 
den Finanzhaushalt der Gemeinde. Wenngleich sich die Bauphase 
noch bis etwa Mitte des Jahres hinzieht, ist optisch schon jetzt 
erkennbar, dass wir uns quasi auf der Zielgeraden befinden.
Gleichzeitig wurden 2023 auch bereits die Weichen für weitere 
größere Projekte gestellt. So laufen die Planungen für die Sanie-
rung des Kindergartens St. Martin sowie die beiden Straßensanie-
rungen der Hardstraße und Gärtnerstraße auf Hochtouren. Eine 
entsprechende Informationsveranstaltung für die Anwohnerinnen 
und Anwohner wird in dieser Woche stattfinden. 
Als kleines Bonbon für unsere Vereinslandschaft konnte der 
Ehrenamts- und Vereinsbus beschafft werden. Die symbolische 
Übergabe ist kurz vor Jahresende am 28.12.2023 erfolgt. Die Inbe-
triebnahme soll in den nächsten Tagen erfolgen. 
Für die gute Vorbereitung und Umsetzung danke ich auch ganz 
besonders allen Mitarbeitenden meiner Verwaltung, ohne deren 
Leistungen und Arbeitseinsatz, diese Maßnahmen nicht hätten 
bewältigt werden können. Andererseits danke ich auch Ihnen ganz 
herzlich für die gefassten Beschlüsse, welche die Entwicklung un-
serer Gemeinde maßgeblich vorantreiben. Vielen Dank an dieser 
Stelle auch für das entgegengebrachte Vertrauen und die zeitliche 
Flexibilität - ich denke hier an die Sitzung zwischen Weihnachten 
und Neujahr am 28.12.2023. 
Mit einem Volumen von über 16,45 Mio. € bei den Erträgen 
und über 18,87 Mio. € bei den Aufwendungen, wird im vorlie-
genden Haushaltsplanentwurf 2024 - einmal mehr - auf einem 
Rekordniveau geplant. Bedauerlicherweise hauptsächlich auf der 
Aufwandsseite. In Summe ergibt sich hierdurch ein negatives or-
dentliches Ergebnis von - 2,4 Mio. €. Unter Berücksichtigung des 
veranschlagten Sonderergebnisses von 87.200 € beläuft sich das 
Gesamtergebnis für 2024 auf - 2,3 Mio. €. Es darf dabei erwähnt 
werden, dass dieses Ergebnis aus im Vorfeld bereits erfolgten 
diversen Kürzungen seitens der Verwaltungsspitze und der Käm-
merei resultiert. Gleichwohl wird die Verwaltung im Rahmen der 
anstehenden Haushaltsplanberatungen weitere Einsparpotenziale 
bzw. Verschiebung von Maßnahmen (u.a. aufgrund von Priorisie-
rung) vorschlagen. 
In den Vorjahren konnte sich die Gemeinde auch in Krisenzeiten 
auf Erträge aus der Gewerbesteuer verlassen. Hier hatten sich 
gerade während der Corona-Pandemie die Iffezheimer Gewerbe-
betriebe als sehr krisensicher behauptet. 
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Die angesprochene aktuelle Situation in der Baubranche scheint 
nun hingegen nicht mehr spurlos am Gemeindehaushalt vorbei 
zu gehen. Während in der Vergangenheit ohnehin die Problematik 
herrschte, dass die Aufwendungen stärker gestiegen sind als die 
Erträge, verschärft sich die Lage in diesem Jahr auf Grund sinken-
der Erträge, leider nochmals. 
So reichen im Jahr 2024 die Erträge bei weitem nicht aus, um alle 
ordentlichen Aufwendungen zu decken. Dieses Bild ändert sich 
auch bei Betrachtung der mittelfristigen Finanzplanung leider 
nicht, hier ist durchweg mit einem negativen ordentlichen Ergebnis 
zu rechnen. Zu beachten ist in diesem Zusammenhang, dass es im 
Finanzplanungszeitraum erfahrungsgemäß nochmals zunehmend 
schwieriger werden wird, die Aufwendungen durch entsprechende 
Erträge zu decken. 
Wenngleich die Erträge für 2024 rückläufig sind, sieht die Einbrin-
gung des vorliegenden Haushaltsplanentwurfs aktuell noch keine 
weitere Anpassung der Hebesätze im Bereich der Grundsteuer A, 
Grundsteuer B und Gewerbesteuer vor.  
Insgesamt befinden sich die Aufwendungen im Jahr 2024 mit über 
18,87 Mio. € auf einem Rekord-Niveau. So beliefen sich die or-
dentlichen Aufwendungen beispielsweise im Jahr 2021 noch auf 
14,6 Mio. €, was einem Anstieg um über 29 % innerhalb von drei 
Jahren entspricht. Im Jahr 2013 hatten die ordentlichen Aufwen-
dungen noch 9,6 Mio. €, bei Einführung der Doppik in 2010 gar 
nur 8,8 Mio. € betragen. 
Deshalb muss ich an dieser Stelle wieder mahnen, dass es auf-
grund der zunehmend schwierigeren Erreichung des Haushalts-
ausgleichs auch in den kommenden Jahren weiterhin notwendig 
sein wird, Aufwendungen und Investitionen mit größtmöglicher 
Sensibilität und Bedacht zu tätigen.  
Die gesellschaftliche Entwicklung und das teils vorherrschende An-
spruchsdenken sind bedenklich. Wir werden weiterhin notwendi-
ge Unterhaltungs- und Investitionsmaßnahmen zum Erhalt unserer 
guten Infrastruktur in Iffezheim umsetzen. 
Nichtsdestotrotz werden wir aber auch Abstriche machen müssen 
und alle Maßnahmen sorgfältig unter die Lupe nehmen und auf 
Dringlichkeit und Erforderlichkeit prüfen.
Doch zunächst ein kurzer Blick auf die bedeutenden Zahlen des 
Haushaltsplans. 

Bei den Erträgen sind im Haushalt 2024 insbesondere zwei große 
Positionen zu nennen, die das Planwerk prägen 
Nr. 1: Die Erträge aus der Gewerbesteuer müssen aufgrund der 
bisher bekannten Vorauszahlungsfestsetzungen und den zu er-
wartenden Gewerbesteuerrückzahlungen für das Jahr 2024 mit 
4,05 Mio. € angesetzt werden. Diese liegen damit um 450.000 € 
unter dem Vorjahresansatz. 
Nr. 2: Ebenfalls auf die Entwicklungen in der Baubranche zurück-
zuführen -es wurde bereits angesprochen- ist der Rückgang in der 
Kiespacht. Im Vergleich zum Vorjahr muss hier mit einer Verringe-
rung des Ansatzes um satte 150.00 € gerechnet werden, welcher 
sich dann noch auf 550.000 € beläuft. 
Doch auch im Bereich der Aufwendungen ist der Haushaltsplan 
des Jahres 2024 wieder mit vielen Maßnahmen gespickt, die zur 
positiven und zukunftsfähigen Entwicklung unserer Gemeinde 
erforderlich sind. Hierbei handelt es sich beispielsweise um die 
Maßnahmen, 
-	 Umbau Feuerwehrgerätehaus als Übergangslösung� 350.000 €
-	 Digitalisierung Grundschule	�  300.000 €
-	 Energetische Sanierung Straßenbeleuchtung	�  300.000 €
-	 Dachsanierung Sporthalle bei der Maria-Gress-Schule� 150.000 €
-	 Barrierefreiheit Bushaltestellen	�  180.000 €
-	 Gebäudeunterhaltung Galopprennbahn	�  100.000 €
-	 Erstellung Notstromanschluss Maria-Gress-Schule	� 75.000 €
-	 Beschaffung von Sirenen	�  60.000 €
-	 Verkehrssicherungsmaßnahmen Bäume	�  30.000 €
-	 Reparatur Raffstore Maria-Gress-Schule	�  25.000 €
-	 Austausch beschädigter Fenster	� 20.000 €
-	 Sanierung Pavillon Grundschule	� 20.000 €

-	 Umgestaltung Schulhof Grundschule	�  20.000 €
-	 Brückenunterhaltung	�  20.000 €
-	 Entschlammung Oertergraben	�  20.000 €
-	 Erneuerung Kaltwasserverteiler Maria-Gress-Schule	�  10.000 €
die in Summe alleine einen Aufwand von fast 1,7 Mio. € verursachen.

Daneben werden im Finanzhaushalt beispielsweise die Investiti-
onsmaßnahmen
-	 Neubau Feuerwehrhaus mit DRK-Depot	�  2.500.000 €
-	 Sanierung der Gebäude und Anlagen 
	 der Galopprennbahn	�  600.000 €
-	 Erweiterung/Sanierung Kindergarten St. Martin	�  500.000 €
-	 Sanierung Hardstraße	�  302.000 €
-	 Sanierung Gärtnerstraße	�  120.000 €
-	 Beschaffung Notstromaggregat 
	 neues Feuerwehrgerätehaus	�  130.000 €
-	 Beschaffung Mehrzweckboot (Brandschutz)	�  130.000 €
-	 Beschaffung MTW (Brandschutz)	� 100.000 €
zur Abwicklung anstehen bzw. begonnen. 

Das Gesamtinvestitionsvolumen liegt mit 4,87 Mio. € wieder in 
einer beachtlichen Höhe und wie in den vergangenen Jahren muss 
die Gemeinde auch im Jahr 2024 wieder einen Kredit einplanen. So 
ist im Haushalt 2024 die Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 
4,0 Mio. € vorgesehen. Nachdem die liquiden Mittel mittlerweile 
leider erschöpft sind und wir bereits im Jahr 2022 einen Kredit 
in Höhe von 2,0 Mio. € aufnehmen mussten, wird zukünftig auf 
die eingeplanten Kreditaufnahmen nicht mehr verzichtet werden 
können. Insofern ist auch im Haushaltsjahr 2024 eine Aufnahme 
des eingeplanten Kredits als sehr wahrscheinlich anzunehmen. 
Wir hoffen dennoch darauf, dass bei einem guten Verlauf der 
Haushaltswirtschaft die Aufnahme zumindest so weit wie möglich 
reduziert werden kann. 
Neben den genannten Maßnahmen gibt es im Jahr 2024 und in 
der mittelfristigen Finanzplanung aber auch einige Themenschwer-
punkte, deren Ausmaß heute noch nicht ersichtlich ist. So denke 
ich hierbei unter anderem an die Bewältigung der weiterhin an-
haltenden Flüchtlingssituation oder die Bekämpfung des voran-
schreitenden Klimawandels. Unsere Welt wird sich voraussichtlich 
schneller verändern, als wir es noch vor einiger Zeit erwartet ha-
ben und es wird unsere Aufgabe sein, dafür zu sorgen, dass die 
Gemeinde Iffezheim gut durch diese Zeiten kommt. Sie sehen, es 
liegt also auch in den kommenden Jahren noch einiges an Arbeit 
und großen Herausforderungen vor uns und wir werden in man-
chen Angelegenheiten „auf Sicht fahren“ müssen.
Im Bereich des Eigenbetriebs Wasserversorgung Iffezheim konn-
ten wir bereits im Rahmen der Wassergebührenkalkulation für das 
Jahr 2024 erkennen, wohin die Reise dies Jahr geht. So ist, wie 
vorgesehen, die Verbundleitung mit der Gemeinde Hügelsheim 
zur Aufbereitung des Rohwassers im Grundwasserwerk Sandweier 
stufenweise in Betrieb gegangen. Unter ständiger Beachtung der 
Messwerte und entsprechender Anpassung der Aufbereitungs-
menge kann die Einhaltung der Grenz-/ und Leitwerte eingehalten 
werden. Auch die neu geregelten und ab 2026 bzw. 2028 gelten-
den Grenzwerte werden wir voraussichtlich einhalten können. Die 
Stadtwerke Baden-Baden errichten hierzu aktuell eine Aktivkohle-
anlage um eine noch bessere PFAS-Filterung zu erreichen.  
Hier konnte der Zweckverband Wasserversorgung Iffezheim/
Hügelsheim glücklicherweise rechtzeig die notwendige Infrastruk-
turmaßnahme gegen die PFAS-Problematik fertigstellen. Die Si-
cherstellung der Trinkwasserversorgung unserer Bürgerinnen und 
Bürger in Iffezheim ist somit gewährleistet. Dass dies mit höheren 
Verbrauchsgebühren verbunden ist, war bereits vor Durchführung 
der Maßnahme bekannt und kommuniziert worden.  
Der Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Iffezheim wird im Jahr 
2024 durch die den Beginn der Sanierung der Hardstraße und 
Gärtnerstraße auch wiederum seiner Pflicht zur Umsetzung von 
Maßnahmen aus der Eigenkontrollverordnung nachkommen und 
die maroden Kanalleitungen auf den aktuellen Stand der Technik 
bringen.  
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Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass wir uns durch die 
zurecht getätigten Investitionen der vergangenen Jahre in den 
kommenden Jahren mit den Herausforderungen bei der Erwirt-
schaftung der Abschreibungen zur Erreichung des Haushaltsaus-
gleichs beschäftigen müssen. 
Noch können wir aus der „Rücklage“ schöpfen. Doch wir sollten 
auch im Jahr 2024 den begonnenen Prozess der Haushaltskon-
solidierung als andauernde Aufgabe betrachten und weiterhin 
aktiv durchführen, damit unsere Haushaltslage mittelfristig wieder 
stabil und krisensicher wird. Wie bereits betont, wird es in diesem 
Zusammenhang auch erforderlich sein, bei vielen Positionen im 
Haushalt die Notwendigkeit zu hinterfragen und abzuwägen, ob 
Investitionen und Dinge zwingend benötigt werden oder schlicht 
als begehrenswert zu beurteilen sind. 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 
wie Sie sehen, hat die Gemeinde Iffezheim im Jahr 2024 und in 
den Folgejahren ein vollgepacktes Aufgabenprogramm. An dieser 
Stelle möchte ich meiner gesamten Verwaltung für die engagierten 
Arbeiten zur Planung des Haushalts 2024 danken. Insbesondere 
Herrn Gula, für die Erstellung des umfassenden Planwerks. Be-
danken möchte ich mich an dieser Stelle bei meinem Team auch 
für die tatkräftige Umsetzung der Großprojekte und der laufenden 
Tätigkeiten. 
Nicht zuletzt, meine sehr geehrten Damen und Herren, gilt mein 
Dank selbstverständlich dem Gemeinderat. Durch das gute Mit-
einander, die vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit 
sowie die entsprechenden Beschlussfassungen lassen sich viele 
wichtige Maßnahmen zum Wohle der Gemeinde Iffezheim umset-
zen. 
Abschließend wünsche ich uns gute und zielführende Haushalts-
beratungen und schlage vor, dass wir in der nächsten Sitzung des 
Gemeinderats am 19.02.2024 mit der ersten Fragerunde starten. 
Wie bei den vergangenen Haushaltsberatungen erfolgreich prak-
tiziert, werden wir den Fraktionen hierfür eine entsprechende 
Liste für Fragen zu den Ansätzen bereitstellen. In der Sitzung vom 
18.03.2024 ist dann eine Beratungsrunde für die Änderungsanträ-
ge der Fraktionen zum Entwurf des Haushaltsplans vorgesehen. 
Die Verabschiedung des Haushaltsplans ist spätestens für die 
öffentliche Sitzung des Gemeinderats am 15.04.2024 angedacht.
In diesem Sinne, vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir gratulieren

am 02.02.	 Herrn Norbert Brenner, Weierweg 3 
	 zum 70. Geburtstag

Hinweis zu den Bescheiden 
Wasser- und Abwassergebühren 
Vorauszahlung 2024 	
Anfang Januar wurden die neuen Vorauszahlungsbescheide für 
Wasser- und Abwassergebühren 2024 an die Hauseigentümer 
zugestellt. Durch eine Software-Umstellung konnten auf diesen 
Bescheiden die Ende Dezember vom Gemeinderat neu festge-
setzten Gebührensätze nicht mehr berücksichtigt werden. Auf den 
Vorauszahlungsbescheiden sind somit noch die Gebührensätze 
von 2023 aufgeführt. Da die Gebührensätze nur geringfügig diffe-
rieren, werden keine neuen Vorauszahlungsbescheide erstellt. Bei 
der Schlussrechnung für 2024 werden die Gebühren dann mit den 
für 2024 geltenden Gebührensätzen abgerechnet.

Ihre Gemeindeverwaltung 

Zurückschneiden von Anpflanzungen 
entlang der Straße bzw. des Gehweges

Erinnerung
Gemäß § 39 Abs. 5 Nr. 2 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatschG) machen wir Sie darauf aufmerksam, dass für die 
Zeit vom 1. März bis zum 30. September ein Rückschnittverbot 
für Hecken vorgesehen ist (Schonzeit). 
Da nach dem Straßengesetz für Baden-Württemberg die 
Grundstückseigentümer in der Pflicht stehen, dass eine An-
pflanzung ausgehend, von dem Privatgrundstück, die Sicher-
heit oder die Leichtigkeit des Verkehrs nicht beeinträchtigt, 
machen wir Sie darauf aufmerksam, bestehende Bepflanzun-
gen außerhalb der Schonzeit zurückzuschneiden. 
Beeinträchtigend sind dabei Bäume, Sträucher und Hecken, 
deren Äste in das Lichtraumprofil (Rad-/bzw. Gehwege = bis 
zu einer Höhe von 2,50 m, Straße = bis zu einer Höhe von  
4,50 m) hineinragen oder die Sicht auf öffentliche Einrich-
tungen, wie beispielsweise auf die Beleuchtung oder auf 
Verkehrsschilder behindern. 
Ein Rückschnitt ist bis zum 29. Februar 2024 oder ab dem  
1. Oktober 2024 möglich (sollten keine gesetzlichen Ausnah-
men vorliegen).

Änderung der Landesbauordnung 
für Baden-Württemberg

Die Verwaltung weist auf Folgendes hin
Das Gesetz zur Digitalisierung baurechtlicher Verfahren und die 
damit verbundenen Änderungen wurden am 24. November 2023 
im Gesetzblatt für Baden-Württemberg verkündet. Die Änderung 
der Landesbauordnung ist somit bereits am 25. November 2023 
in Kraft getreten.

Das Gesetz enthält insbesondere die folgenden wesentlichen 
Änderungen der LBO
-	� Anträge und Bauvorlagen werden künftig direkt bei den unteren 

Baurechtsbehörden eingereicht und nicht mehr wie bisher bei 
den Gemeinden. Das bedeutet, dass alle Bauanträge für die 
Gemeinde Iffezheim künftig bei der Stadt Rastatt eingereicht 
werden müssen. 

-	� Die Beteiligung angrenzender Nachbarn wird auf Fälle begrenzt, 
in denen diese tatsächlich unmittelbar betroffen sind - also bei 
Abweichungen, Ausnahmen oder Befreiungen von nachbar-
schützenden Vorschriften. Dies ist in der Regel nur bei Bauvor-
haben innerhalb des Geltungsbereichs eines Bebauungsplans 
notwendig. 

-	� Sofern eine Abweichung, Ausnahme oder Befreiung von Vor-
schriften des öffentlichen Baurechts, die auch dem Schutz des 
Nachbarn dienen, erteilt werden soll, benachrichtigt die Ge-
meinde auf Veranlassung und nach Maßgabe der Baurechtsbe-
hörde die Eigentümer angrenzender Grundstücke (Angrenzer) 
innerhalb von fünf Arbeitstagen ab dem Eingang der vollstän-
digen Bauvorlagen über das Bauvorhaben. Die Entscheidung, 
welche Angrenzer informiert werden, trifft ausschließlich die 
Baurechtsbehörde der Stadt Rastatt. 

-	� Im Kenntnisgabeverfahren hat die Baurechtsbehörde innerhalb 
von fünf Arbeitstagen dem Bauherrn den Zeitpunkt des Ein-
gangs der vollständigen Bauvorlagen elektronisch in Textform 
zu bestätigen. Die Bearbeitung der Kenntnisgabeverfahren wird 
daher in Zukunft nicht mehr von der Gemeinde selbst, sondern 
von der zuständigen unteren Baurechtsbehörde bearbeitet. 

-	� Ab 1. Januar 2025 ist eine Einreichung der Bauvorlagen in Pa-
pierform ausgeschlossen.

Wir bitten um Beachtung und Einhaltung.
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Grundschule	 07229-38 58	 30 77 85	 sekretariat@grundschule-iffezheim.de
Maria-Gress-Schule	 07229-24 14	 30 77 69	 maria-gress-schule@iffezheim.de
Schulsozialarbeit	 07229-1846722		  schulsozialarbeit@iffezheim.de
Kernzeitbetreuung	 07229-30 85 22		  kernzeitbetreuung@iffezheim.de

Schulen

Bürgerbüro	 Verwaltungszweige		  Gemeindevollzugsdienst
Mo. 	 geschlossen	 Mo.	 8:00-12:00 Uhr		  Do.	 16:00 - 18:00 Uhr
Di.	 7:00-12:00 Uhr/14:00-16:00 Uhr	 Di.	 8:00-12:00 Uhr
Mi.	 8:00-12:00 Uhr	 Mi.	 8:00-12:00 Uhr	
Do. 	 8:00-12:00 Uhr/14:00-18:00 Uhr	 Do. 	 8:00-12:00 Uhr/16:00-18:00 Uhr
Fr.	 8:00-12:00 Uhr	 Fr.	 8:00-12:00 Uhr	

Sprechzeiten

Störungsmeldenummer EnBW	 0800-3 62 94 77
Störungen Kabelfernsehen	 030-25 77 77 77
Ruftaxi Rastatt-Iffezheim	 07222-3 99 33

Ärzte:
	 Dr. A. Schäufele, Hügelsheimer Straße 4	 07229-18 17 30	
	 Dr. H. Kratzer/Dr. S. Stutte, Bruchweg 28	 07229-3 01 50

Zahnärzte:
	 J. Steudel, Hügelsheimer Straße 4	 07229-34 34
	 Zahnmedizinisches Versorgungszentrum Mundwelt 32	
	 Hauptstraße 109a	 07229-6 11 12

Kleintierzentrum: 	 07229-18 59 80
Tierärztlicher Notdienst entnehmen Sie bitte der Tagespresse

Gynäkologie:
	 Dr. V. Zimmermann/S. Busch	 07229-18 18 42
	 Hügelsheimer Straße 2

Apotheke:
 	 Neue Apotheke Mitte, Mittelweg 5	 07229-24 40

Pfarrämter:
	 Evang. Pfarramt, Mattenerlenstraße 53
	 (Pfarrer Winkler) 		  07229-18 16 84
	 Kath. Pfarramt, 
	 Lindenstraße 2	                 07229-8 70
	 Sozialstation St. Elisabeth, Rastatt		  07222-93 75-0
Hospizgruppe Rastatt:
Carl-Friedrich-Straße 10		  07222-7 75 40
TelefonSeelsorge Karlsruhe für Not- und	 0800-111 0111
Krisensituationen:		  0800-111-0222
Fachstelle Sucht:		  07221-99 64 78-0
Psychologische Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche des Landkreises Rastatt: 
	 Am Schlossplatz 5, Rastatt  		  07222-3 81 22 58
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de
IBB - Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörige des Landkreises Rastatt
und Stadtkreises Baden-Baden:
	 Rückruf: 	 	 07221-96 99 555 
	 E-Mail:	                 fragen@ibb-bad-ra.de

Wichtige Rufnummern

Gas- und Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung/           Störungsannahme/Entstörung: Stadtwerke Baden-Baden	 07221-277-700
Straßenbeleuchtung

Notfälle

Zentrale		  07229-605-0		  -70		  gemeinde@iffezheim.de
Bürgermeister	 Christian Schmid	 07229-605-20					    buergermeister@iffezheim.de
Sekretariat	 Klaudia Heitz	 07229-605-22	 				   klaudia.heitz@iffezheim.de
Hauptamt/Ordnungsamt	 Luisa Wendle	 07229-605-21					    luisa.wendle@iffezheim.de
Personalamt/EDV	 Gerold Peter	 07229-605-15					    gerold.peter@iffezheim.de
Integrationsbeauftragter	 Malik Al-Udat	 07229-605-13					    malik.al-udat@iffezheim.de
Gemeindevollzugsdienst	 Silke Buchholz                      0151-16 13 96 20				   silke.buchholz@iffezheim.de
Standesamt/Grundbucheinsichtsstelle	 Gudrun Greß	 07229-605-16					    gudrun.gress@iffezheim.de
Bauamt	 Franziska Kraft	 07229-605-31					    franziska.kraft@iffezheim.de
	 Willy Laible	 07229-605-32					    willy.laible@iffezheim.de
	 Renate Fichtner	 07229-605-37					    renate.fichtner@iffezheim.de
Bürgerbüro	 Sofie Schäfer	 07229-605-12					    sofie.schaefer@iffezheim.de
(Meldeamt/Soziales)	 Jeanette Brull	 07229-605-14					    jeanette.brull@iffezheim.de
	 Christiane Becker	 07229-605-12					    christiane.becker@iffezheim.de
(Gemeindekasse)	 Nicole Tamms	 07229-605-11					    nicole.tamms@iffezheim.de
Rechnungsamt	 Martin Gula	 07229-605-26					    martin.gula@iffezheim.de
	 Magdalena Dombek	 07229-605-35					    magdalena.dombek@iffezheim.de
	 Nadine Kraft-Bär	 07229-605-29					    nadine.kraft-baer@iffezheim.de
(Steuern/Pacht)	 Roland Heier	 07229-605-34					    roland.heier@iffezheim.de
Bauhof	 Werner Hauns	 07229-18 17 53	
Forstrevierleiter	 Norbert Kelm	 07229-18 17 54					   norbert.kelm@iffezheim.de
Klärwerk	 Mathias Schuldt	 07229-18 96 40					   klaerwerk@iffezheim.de

So erreichen Sie uns 	 Fon		  Fax	 E-Mail

KONTAKTE AUF EINEN BLICK

Di., Mi., Do.	 14:00-17:30 Uhr, Fr. 10:00-14:30 Uhr	 07229-605-28 			   iffothek@iffezheim.de
Sa.	 10:00-13:00 Uhr, montags geschlossen

Iffothek (Eventuelle Änderungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Neues aus der Iffothek“)
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WICHTIGES IN DER ÜBERSICHT

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen 
Arzt brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde war-
ten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der 
bundesweiten Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst):  
116 117 (Anruf ist kostenlos) für Sie da. Innerhalb von 20 bis 
30 Autominuten erreichen Sie von jedem Ort in Baden-Würt-
temberg eine Notfallpraxis, die Sie während der Öffnungszei-
ten ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.  

Allgemeine Notfallpraxis Klinikum Mittelbaden - 
Kliniken Baden-Baden Balg, Balger Straße 50, 
76532 Baden-Baden
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage	 10 - 18 Uhr

Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden - Klinikum Mittelbaden - 
Kliniken Baden-Baden Balg, Balger Straße 50, 
76532 Baden-Baden
Öffnungszeiten:
Mo - Do	 19 - 22 Uhr
Fr 	 18 - 22 Uhr
Sa, So und an Feiertagen	 8 - 22 Uhr
Als Patient können Sie frei wählen, welche Notfallpraxis Sie in 
Ihrer Umgebung in Anspruch nehmen wollen. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen.
In lebensbedrohlichen Notfällen rufen Sie bitte die Rettungs-
leitstelle unter der Rufnummer 112 an.

Zahnärztlicher Notfalldienst: 0761/120 120 00

Notdienste der Apotheken

Freitag, 26.01.2024:
Georgen-Apotheke, Tel. 07222/93 43 00
Kaiserstr. 57, 76437 Rastatt

Samstag, 27.01.2024:
Bernhardus-Apotheke, Tel. 07245/24 76
Badenstr. 9, 76467 Bietigheim 

Marien-Apotheke, Tel. 07246/9 44 50 70
Adlerstr. 1, 76316 Malsch

Sonntag, 28.01.2024:
Marien-Apotheke, Tel. 07222/55 50
Hansjakobstr. 11, 76437 Rastatt (Niederbühl)

Montag, 29.01.2024:
Bernhardus-Apotheke, Tel. 07245/24 76
Badenstr. 9, 76467 Bietigheim 

Sonnen-Apotheke, Tel. 07222/3 85 99 90
Rauentaler Str. 65, 76437 Rastatt 

Dienstag, 30.01.2024:
Apotheke am Bickesheimer Platz, Tel. 07245/8 60 83 83
Hauptstr. 133, 76448 Durmersheim

Central-Apotheke, Tel. 07225/9 65 60
Hauptstr. 28, 76571 Gaggenau 

Mittwoch, 31.01.2024:
Apotheke am Bickesheimer Platz, Tel. 07245/8 60 83 83
Hauptstr. 133, 76448 Durmersheim 

Donnerstag, 01.02.2024:
Apotheke St. Laurentius, Tel. 07225/13 02
Murgtalstr. 85, 76571 Gaggenau (Bad Rotenfels)

Bernhardus-Apotheke, Tel. 07245/24 76
Badenstr. 9, 76467 Bietigheim 

Freitag, 02.02.2024:
Stadt-Apotheke, Tel. 07222/4 15 19
Luisenstr. 2, 76456 Kuppenheim
� Alle Angaben sind ohne Gewähr!

Müllabfuhrtermine

Montag, 29.01.	 Leerung gelbe Tonne
Mittwoch, 31.01.	 Leerung Restmülltonne

Bitte um Beachtung!
Die Mülltonnen müssen am Tag der Leerung bereits um  
6.00 Uhr bereit gestellt sein, da sonst eine Entleerung nicht 
gewährleistet ist. 
Bitte achten Sie auch darauf, dass die Abfallgefäße richtig an 
den Straßenrand gestellt sind. 
Die kostenlose Abfall-App zum Herunterladen gibt es hier:
www.awb-landkreis-rastatt.de

NOTRUFE 

Polizei Notruf			   110
Polizeiposten Iffezheim	 2273
Feuerwehr Notruf			   112
Krankentransport			   07222-19222
Ambulanter Pflegedienst 
DRK Rastatt			   07222-788888
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden 
und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 	 116117

Impressum
Herausgeber: 
Bürgermeisteramt Iffezheim
Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Bürgermeister Christian Schmid
Anzeigenannahme:
Frau Klaudia Heitz, 
gemeindeanzeiger@iffezheim.de
Zimmer OG 1
Verantwortlich für den redak. Teil und den Anzeigenteil:
Volker Dürrschnabel Dipl.-Ing. (FH)
Druck und Verlag: Dürrschnabel Druck & Medien GmbH
Schulstr. 12, 76477 Elchesheim-Illingen
Tel. 07245/92700, Fax: 07245/927050 
Anzeigenpreisliste: Stand 01.01.2024; 
Bezugspreis halbjährlich: 18,98 Euro. 
Auflage: 1.290 Exemplare. 
Erscheint wöchentlich. Fotos: pr/djd
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Mikrozensus 2024 - 
Rund 62 000 Haushalte in der Befragung

Deutschlands größte jährliche Haushaltebefragung
Auch im Jahr 2024 befragt das Statistische Landesamt Baden- 
Württemberg die Bevölkerung im Rahmen des Mikrozensus. 
Die Befragung startet am 8. Januar 2024. Gleichmäßig über das 
Jahr verteilt erhalten etwa 62 000 Haushalte im Südwesten Post 
vom Statistischen Landesamt. Die Auswahl der Haushalte erfolgt 
dabei auf Basis eines mathematischen Zufallsverfahrens. Die 
Präsidentin des Statistischen Landesamts Frau Dr. Rigbers bittet 
die ausgewählten Haushalte mitzuwirken: „Vor allem in Zeiten 
wirtschaftlicher und sozialer Veränderungen ist der Mikrozensus 
wichtig. Durch ihn wird ein aktuelles Bild der Lebensverhältnisse 
aller Gruppen der Gesellschaft gezeichnet.“
Die Erhebung erfasst seit 1957 etwa den Familienstand, Bildungs-
abschlüsse und die Erwerbstätigkeit. Neben jährlich wiederkeh-
renden umfasst der Mikrozensus auch wechselnde Themen. 2024 
wird zusätzlich nach dem Pendelverhalten der Menschen gefragt. 
Drei EU-weite Erhebungen ergänzen das nationale Grundpro-
gramm: Fragen zur Beteiligung am Arbeitsmarkt gehören seit 1968 
dazu. Seit 2020 erweitern Fragen zu Einkommen und Lebensbe-
dingungen den Mikrozensus. Zuletzt kamen im Jahr 2021 Fragen 
zur Internetnutzung privater Haushalte hinzu. Dabei sind die 
Auskünfte aller Menschen gleichbedeutend. Damit die Situation 
junger als auch alter Menschen korrekt dargestellt wird, gibt es 
keine Altersgrenze für die Befragung.
Die Ergebnisse des Mikrozensus unterstützen Politik und Ver-
waltung bei den Planungen und der Entscheidungsfindung. Sie 
werden auch der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt und von 
der Wissenschaft genutzt. Viele der Ergebnisse sind europaweit 
vergleichbar. Er ist die größte jährliche Haushaltebefragung in 
Deutschland.

Weitere Informationen
Methodische Hinweise
Wer wird für die Erhebung ausgewählt?
Ein mathematisches Zufallsverfahren bestimmt die zu befragenden 
Gebäude bzw. Gebäudeteile. Diese sind in maximal fünf Jahren bis 
zu viermal in der Befragung. Für die ausgewählten Haushalte gilt 
Auskunftspflicht. Um die Namen der Haushalte in den Gebäuden 
festzustellen, setzt das Statistische Landesamt Erhebungsbeauf-
tragte ein. Diese können sich mit einem Ausweis des Statistischen 
Landesamtes Baden-Württemberg ausweisen.

Wie läuft die Befragung ab?
Ausgewählte Haushalte bekommen ein Anschreiben des Statis-
tischen Landesamtes Baden-Württembergs. Darin sind die Zu-
gangsdaten für die Meldung über das Internet enthalten. Alternativ 
können die Auskunftspflichtigen die Fragen auch während eines 
Telefoninterviews beantworten. Die schriftliche Teilnahme auf ei-
nem Papierbogen ist ebenso möglich.

Was passiert mit den Auskünften?
Alle Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz. Sie werden weder an Dritte weitergegeben noch veröf-
fentlicht. Das Statistische Landesamt prüft und anonymisiert die 
eingegangenen Daten. Die aggregierten Daten werden zu Landes- 
und Regionalergebnissen weiterverarbeitet.

Ist die Teilnahme verpflichtend?
Die ausgewählten Haushalte sind zur Auskunft verpflichtet (§ 13 
Mikrozensusgesetz). Die gesetzliche Auskunftspflicht ist notwen-
dig, um repräsentative Ergebnisse zu erhalten. Würden nicht alle 
Personen antworten müssen, so wären nicht alle Bevölkerungs-
gruppen in der Stichprobe in ausreichender Zahl vertreten. Von der 
gesetzlich festgelegten Auskunftspflicht kann deshalb niemand 
befreit werden, auch nicht alters- oder krankheitsbedingt oder 
wegen fehlender Sprachkenntnisse.

Maria-Gress-Schule

Besuchen Sie unseren „Tag der offenen Tür“ 
am Mittwoch, 7. Februar 2024, von 16 bis 19 Uhr
Seit vielen Jahren führt die Maria-Gress-Schule erfolgreich sowohl 
zum Hauptschulschluss, als auch zum mittleren Bildungsabschluss. 
Je nach Interesse und individueller Begabung, ergeben sich daraus 
Zugangsmöglichkeiten für eine berufliche Ausbildung oder zu wei-
terführenden beruflichen Schulen, z.B. zur Berufsfachschule, dem 
Berufskolleg oder zu einem der beruflichen Gymnasien. 
Die Fachräume der Naturwissenschaften, die Technikräume, 
die Schulküche, aber auch die modernisierten Klassenzimmer 
ermöglichen einen zeitgemäßen und individualisierten Unter-
richt, der auch auf den zunehmend von neuen Medien geprägten 
Arbeitsalltag vorbereitet. Am Tag der offenen Tür bietet sich die 
Gelegenheit, sich von Schülerinnen und Schülern durch das Schul-
haus führen zu lassen. Somit erhalten Sie einen Einblick in die 
schulischen Angebote. Im Gespräch mit den Lehrkräften und der 
Schulleitung können sicherlich schon viele Fragen geklärt werden.
Die zentrale Begrüßung für Eltern und Schüler findet um 16.00 Uhr 
in der Sporthalle statt. Wir empfehlen allen Viertklässler/-innen 
und deren Eltern pünktlich zu Veranstaltungsbeginn zu kommen, 
um alle wichtigen Informationen aus erster Hand zu erhalten und 
an der beliebten Schulhausrallye teilnehmen zu können.
Die Besucher werden bei allen Veranstaltungen gebeten, auf dem 
ausgeschilderten Parkplatz hinter der Sporthalle bzw. am Friedhof 
zu parken. 

Anmeldetage für die Werkrealschule und Realschule
Dienstag, 05.03.2024, 14.00 bis 17.00 Uhr 
Mittwoch, 06.03.2024, 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag, 07.03.2024, 9.00 bis 10.00 Uhr
Freitag, 08.03.2024, 9.00 bis 10.00 Uhr

Sämtliche Informationen, Videos, Schulschriften und die Anmelde- 
unterlagen finden Sie auf unserer Homepage 

Die Zukunft ist digital ... und was ist sonst noch wichtig?
Mit Fragen wie dieser beschäftigte sich das Kollegium der MGS am 
Freitag, 19.01. und Samstag, 20.01.2024 im Zentrum für Schul-
qualität und Lehrerbildung in Bad Wildbad.
Mit Prof. Bernhard Kölmel von der Hochschule Pforzheim (https://
www.hs-pforzheim.de/profile/bernhardkoelmel) konnte die Schu-
le einen ausgewiesenen Experten aus der digitalen Zukunftsge-
staltung Deutschlands gewinnen. Kölmel, der für ein Jahr selbst im 
Silicon Valley arbeitete, sammelte Erfahrung im Steinbeis Europa 
Zentrum, als Chef-Stratege der CAS Software AG, in Arbeit im Cyber 
Forum und jüngst als Professor für „Global Prozess Management“ 
an den Hochschulen Pforzheim und Paris.
Das Kollegium der MGS lauschte seiner Keynote höchst aufmerk-
sam. Er machte deutlich, dass gerade der Lehrberuf sich in den 
kommenden Jahren massiv verändern wird. Insgesamt werden in 
wenigen Jahren nur noch Menschen für den Arbeitsmarkt attrak-
tiv sein, die gekonnt künstliche Intelligenz als Werkzeug für ihre 
Aufgaben nutzen können. Es wurde deutlich, dass die beson-
deren Kompetenzen des Menschen wie Empathie, Emotionale 
Intelligenz, kritisches Denken, Kreativität nie von KI nachgebildet 
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werden können. Die Menschen werden in Zusammenarbeit mit 
KI aber deutlich effektiver und schneller arbeiten können. Dafür 
muss nicht jeder zum KI-Experten werden, aber jeder muss laut 
Prof. Kölmel KI nutzen können.
Insbesondere ging Kölmel auf die Auswirkungen dieser gesell-
schaftlichen Entwicklung für die Arbeit der Lehrkräfte ein. Er 
stellte die besten und meist kostengünstigen Chat-Bots vor und 
erklärte, wie wichtig es ist, einen möglichst eindeutigen und un-
missverständlichen Prompt zu setzen. Wie das genau geht und 
wie Prompt-Generatoren dabei unterstützen können, zeigte er 
anschaulich auf. So wird individualisiertes Lernen in ganz anderer 
Qualität möglich.
Das Thema war so komplex und so interessant für die Lehrer/in-
nen, dass wir sein Angebot annehmen werden und Hr. Kölmel für 
einen Praxisworkshop an die Schule einladen.
Die Digitalisierung kommt. Darüber brauchen wir nicht mehr zu 
diskutieren. 
Aber was ist sonst noch wichtig für die Schule von morgen?
Darüber sprach Dr. Klaus Ritter (https://klausritter.de/). Der er-
fahrende Mediator, Coach, systemische Organisationsberater und 
Experte in Themenzentrierter Interaktion (TZI) stellte die Frage: „Was 
brauchen unsere Schülerinnen und Schüler?“. Das Kollegium nahm 
die vielfältigen, meist parallel ablaufenden Schulentwicklungs-
projekte genau unter dieser Fragestellung in den Blick: „Ready for 
Life“, „Textprofis“, „Englisch nach Stahl“, Präventionsarbeit, um nur 
wenige Beispiele zu nennen, beschäftigen das engagierte Kollegium 
aktuell und machen Lust und Mut dafür, dass sich Schule den gesell-
schaftlichen Entwicklungen anpassen kann. Auch über die Grenzen 
wurde gesprochen. Schule kann nicht für alles zuständig sein. Erzie-
hung bleibt eine gemeinsame Sache zwischen Elternhaus, Schule 
und sozialem Umfeld, frei nach dem afrikanischen Sprichwort: „Es 
braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind zu erziehen.“
So lenkte Dr. Ritter den Blick auf die Schulkultur der MGS, auf die 
Bedeutung der gewaltfreien Kommunikation. An Praxisbeispielen 
erprobte das Schulteam die wirksame Methode der Kollegialen 
Fallberatung, ein Instrument zur Stärkung und Erweiterung von 
Handlungsoptionen in herausfordernden Situationen.
Zufrieden fuhr das Kollegium am späten Samstagnachmittag 
zurück. Neben harter Arbeit war auch ausreichend Zeit, um mit-
einander ins Gespräch zu kommen, zu lachen, Gemeinschaft zu 
erleben und auch für eine kurze Wanderung auf dem Sommerberg 
bei eisigen Temperaturen und Sonnenschein. 
Schulleiter Carsten Bangert ist dankbar dafür, dass das Land Baden- 
Württemberg solche gewinnbringenden Tage für Lehrkräfte finan-
ziell ermöglicht.

Volkshochschule Landkreis Rastatt

Weitere Info und Anmeldungen: Lieselotte Van Poucke
Telefon 07222/381-3514 und 07227/991757 (mit AB)
Iffezheim@vhs-landkreis-rastatt.de
Online Anmeldungen unter www.vhs-landkreis-rastatt.de 

AW31126IF - Hatha Yoga mit Swetlana Kapoustina
10 x donnerstags, ab 22.02.2024, 18 - 19:30 Uhr, 
Kindergarten St. Martin
AW31127IF - Hatha Yoga mit Swetlana Kapoustina
10 x donnerstags, ab 22.02.24, 19:45 - 21:15 Uhr, 
KiGa St. Martin
AW48138IF - Französisch B1 Konversation/Lektüre
Leitung: Hubert Müller
12 x montags, ab 26.02.24, 19:30 - 21:00 Uhr, 
Maria-Gress-Schule

AW31160IF - Beckenboden- und Rücken-Nacken-Yoga
Leitung: Sabine Muskatewitz und Andrea-Maria Getrost
8 x dienstags, ab 27.02.24, 17:00 - 18:15 Uhr, 
Kindergarten St. Martin
AW15142JIF - Bücherminis
Mit Worten wachsen und die Welt entdecken. 
Kurs für Eltern/Großeltern mit Kleinkindern von 9 bis 18 Monaten. 
Leitung: Stefanie Müller
10 x mittwochs, ab 28.02.24, 09:00 - 10:00 Uhr, 
Iffothek im Rathaus
AW48114IF - Französisch A1 ab Lektion 7
Leitung: Hubert Müller
12 x mittwochs, ab 28.02.24, 17:00 - 18:30 Uhr, 
Maria-Gress-Schule
AW35517JIF - Wintergemüse - raffiniert zubereitet
Kochkurs für Kinder von 8 bis 11 Jahren mit Elternteil
Leitung: Regina Wemmert
Mittwoch, 28.02.2024, 18:00 - 21:00 Uhr, 
Maria-Gress-Schule
AW48124IF - Französisch A2 ab Lektion 5
Leitung: Hubert Müller
12 x mittwochs, ab 28.02.24, 18:30 - 20:00 Uhr, 
Maria-Gress-Schule
AW46142IF - Englisch B1 ab Lektion 3
Leitung: Heide Grove
10 x montags, ab 11.03.24, 18:30 - 20:00 Uhr, 
Maria-Gress-Schule
AW22131IF - Kreatives Schreiben: Was ist das eigentlich?
Leitung: Marianne Köppel
3 x donnerstags, ab 07.03.24, 17:30 - 19:00 Uhr, 
Iffothek im Rathaus
AW32240IF - Rückenfit - Rückenkräftigung
Leitung: Corina Nedeljov
8 x mittwochs, ab 13.03.24, 17:30 - 18:30 Uhr, 
Kindergarten St. Martin
AW35112IF - Baby- und Kleinkindernahrung selbst kochen
Leitung: Regina Wemmert
Dienstag, 16.04.2024, 18:00 - 21:00 Uhr, 
Maria-Gress-Schule

Freiwillige Feuerwehr Iffezheim

Diesjährige Weihnachtsbaum-Sammelaktion 
der Kinder- und Jugendfeuerwehr 
Nachdem die erste Weihnachtsbaum-Sammelaktion vergangenen 
Jahres ein voller Erfolg war, entschieden wir uns schnell diese Akti-
on nun jedes Jahr anzubieten. So geschah es am 13.01.2024 und 
wir machten uns erneut zusammen mit einigen aktiven Kameraden 
und deren Traktoren auf den Weg durch das Dorf um die ausge-
dienten Weihnachtsbäume einzusammeln und sie erneut der INI 
für ihre Aufforstungsfläche zur Verfügung zu stellen. Nach circa 
4 Stunden Arbeit und 6 Fuhren à 24 m3 war die Arbeit getan. Wir 
möchten uns auch in diesem Jahr bei unseren aktiven Kameraden 
für ihre tatkräftige Unterstützung bedanken. 
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Ein besonderer Dank gilt unserem Kameraden Eric Jakob und dem 
Forlenhof, welche uns erneut mit ihrem Schlepper zur Seite stan-
den. Ohne deren Hilfe wäre ein so schneller und reibungsloser Ab-
lauf nicht gewährleistet gewesen. In besonderem Maße möchten 
wir uns bei Ihnen, der Iffezheimer Bevölkerung für die zahlreichen 
Spenden bedanken. Sei es in Form von Süßigkeiten oder ein paar 
Euro, dies ehrt uns und spiegelt die Dorfgemeinschaft wider, die 
wir alle so schätzen. Gerne können Sie sich den Samstag nach 
heiligen drei Könige schon jetzt vormerken, denn dann werden wir 
uns wieder ihren Tannenbäumen annehmen.

Faschingsveranstaltung 
Fastnacht 
bei der Feuerwehr Iffezheim
Abschiedsparty
Das letzte Mal im alten Feuer-
wehrhaus in der Karlstraße!
SchmuDo-Party 
am schmutzigen Donnerstag, 
08.02.2024 , ab 18.00 Uhr
und After-Umzugs-Party
am Fastnachtssonntag, 
11.02.2024 nach dem Umzug
DJ Rainer, 
Barbetrieb, 
Livemusik

Feuerwehr Alterskameraden 
Wir treffen uns am Donnerstag, 1. Februar, um 14.00 Uhr im Feuer-
wehrhaus, um unseren Raum für die Faschingszeit zu schmücken.

Termine
Mi., 07.02. 	 17:00 Uhr - Aufbau Schmudoparty (alle)
Fr., 09.02. 	 10:00 Uhr - Aufräumen (alle)
Mo., 12.02. 	10:00 Uhr - Abbau (alle)
Mo., 19.02. 	19:00 Uhr - UVV (alle) oder
Mo., 26.02. 	19:00 Uhr - UVV (alle)
Mo., 04.03. 	19:00 Uhr - Gruppe 1
Mo., 11.03. 	19:00 Uhr - Gruppe 2
Mo., 18.03. 	19:00 Uhr - Atemschutzprobe 
	 (hier sind auch alle nicht A-Träger eingeladen)
Mo., 25.03. 	19:00 Uhr - Zugprobe 
Am Samstag, 16.03.2024 findet um 19:00 Uhr unsere diesjährige 
Jahreshauptversammlung im Feuerwehrhaus statt. 

Deutsches Rotes Kreuz - 
Ortsverein Iffezheim

Die nächsten Termine
30.01.	 Vorstandssitzung um 20 Uhr im Depot
06.02.	� Unterrichtsabend mit Sofia, 20 Uhr im Depot: Vorbereitung 

Fastnachtsumzug: Einsatzplanung und Fallbeispiele mit 
ausführlichen Übungen

07.02.	� Seniorenstammtisch um 15 Uhr im Depot
Die Themen für die folgenden Unterrichtsabende werden noch 
bekannt gegeben.

Weitere wichtige Termine im 1. Quartal, 
Bitte jetzt schon vormerken
11.02.	� Fastnachtsumzug. Wie im Vorjahr ist eine große Helferschar 

zur Absicherung erforderlich. Zur Erweiterung der Helferliste 
nehmen wir noch gerne Meldungen entgegen. Nach dem 
Umzug findet wie gewohnt ein (hoffentlich) gemütliches 
Miteinander mit Speis und Trank im Depot statt.

24.02.	� „Winterwanderung“ zur Integrierten Leitstelle Karlsruhe 
mit gemütlicher Abschlussrunde

15.03.	 Generalversammlung
19.03.	 Blutspendetermin

CHORissimA e. V.

CHORissimA singt zu Mariä Lichtmess in der Pfarrkirche 
St. Brigitta
Der Frauenchor CHORissimA umrahmt am Freitag, 02.02. in der 
katholischen Pfarrkirche St. Brigitta Iffezheim den diesjährigen 
Gottesdienst zu Maria Lichtmess. Mit marianischen und traditio-
nellen Kirchengesängen wird an diesem Tag der Weihnachtskreis 
geschlossen. Der Gottesdienst beginnt um 18:00 Uhr. CHORissimA 
singt unter anderem Lieder aus der Lichternacht, „Amazing grace“ 
und „Dona nobis pacem“. Auch ein „Ave Maria“ darf nicht fehlen, 
gesungen wird eine schöne Komposition von Giulo Caccini. Dazu 
wurden noch zwei neue Lieder einstudiert. Die musikalische Lei-
tung übernimmt wie immer Ulianah Nesterova. Begleitet wird der 
Chor durch Katharina Loghin-Görtz auf der Altblockflöte.

Jedes Jahr feiert die katholische Kirche am 2. Februar, also genau 
40 Tage nach Weihnachten, das Fest der „Darstellung des Herrn“, 
welches volkstümlich auch „Maria Lichtmess“ genannt wird. Tra-
ditionell beschloss dieses Fest den weihnachtlichen Festkreis. Zu 
Maria Lichtmess wird an das jüdische Reinigungsritual gedacht, 
dem sich Maria einst unterziehen musste: So galt eine Frau im 
Alten Testament laut jüdischen Gesetzen vierzig Tage nach der 
Geburt eines Sohnes als unrein und musste aus diesem Grund im 
Tempel ein Reinigungsritual über sich ergehen lassen. Deshalb ist 
Maria Lichtmess auch unter Mariä Reinigung bekannt. 

Termine
Freitag, 2. Februar, 	 18:00 Uhr Mariä Lichtmess
Sonntag, 11. Februar	 Bewirtung beim Faschingsumzug
Samstag, 17. Februar	 Geburtstagsständchen
Mittwoch, 20. März	 Jahreshauptversammlung

Chorprobe
Wir proben jeden Mittwoch um 19.30 Uhr im Pavillon der Grund-
schule Iffezheim. Wir freuen uns, wenn interessierte und sing-
begeisterte Frauen zu uns kommen, um völlig unverbindlich das 
gemeinsame Singen mit uns auszuprobieren. Traut euch - ihr seid 
herzlich willkommen!

Homepage und Instagram
Weitere Informationen auf www.chorissima-iffezheim.de oder folgt 
uns auf Instagram.

Musikverein Iffezheim e. V.

Einladung zur Jugendgeneralversammlung 
Die Jugendvorstandschaft lädt alle Jungmusikerinnen und Jungmu-
siker und Zöglinge zur Jugendgeneralversammlung am 22. März im 
Pavillon ein. 
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Probe
Immer am Dienstag 20:00 Uhr im Pavillon.

Termine
11.02.2024	 14:11 Uhr, Faschingsumzug
15. - 17.03.2024	 Probewochenende
31.03.2024	 19:30 Uhr, Osterkonzert, 
	 Schulsporthalle Maria-Gress-Schule

Weitere Infos
findet ihr auch unter www.musikverein-iffezheim.de.

MGV Liederkranz Iffezheim

Kappenabend von MGV und OGV
In einer Woche ist es wieder so weit: Am Samstag, 3. Februar findet 
in der Iffezheimer Festhalle wieder der traditionelle Kappenabend 
von MGV und dem Obst- und Gartenbauverein statt. In diesem Jahr 
schwingen die Sänger das Zepter in der Halle und die Proben lau-
fen auf vollen Touren. Unsere Gäste finden beste Unterhaltung bei 
einer Reihe närrischer Darbietungen und jeder Menge Tanzrunden. 
Wenn wo was los ist, dann da! Merkt euch das Datum! 

So soll‘s wieder werden!

Die Fanfaren sind auch wieder mit dabei!

Termine
Freitag, 02.02.	 Aufbau in der Festhalle ab 19 Uhr
Samstag, 03.02.	 Kappenabend 
	 (Saalöffnung 18:30 Uhr; Beginn 19:11 Uhr)
Donnerstag, 08.02. 	Rathausstürmung (Aufbau ab 13 Uhr)
Samstag, 24.02.	 Ordentliche Mitgliederversammlung

Mehr über den Chor und über uns Sänger erfährt man auf unserer 
Homepage 
mgv-liederkranz-1857-Iffezheim.de

Fanfarenzug Iffezheim

Iffze helau
Ein Zitat aus den BNN beschreibt die Iffzer-Sitzungen ganz gut. 
„Eines sprang ins Auge: In Iffezheim kennt die Fastnacht kein Al-
ter. Ob in der Bütt oder als Tänzer, alle Altersklassen gaben auf 
der Bühne der voll besetzten Festhalle ihr Bestes und trafen auf 
ein Publikum, das feiern wollte und sich als stimmgewaltiger Chor 
erwies.“ - das spricht auch für den Fanfarenzug. Ganz egal ob jung 
oder alt, bei uns war und ist die Stimmung immer gut. 

Wir bedanken uns beim ICC und beim tollen Iffzer Publikum, das 
uns alle drei Sitzungen sehr gut unterstützt hat. Wir blicken auf 
grandiose Auftritte zurück. Iffze helau!

Karl, der Große - alles Gute
Am vergangenen Dienstag wurde unser lieber Karl Oesterle, Ehren-
mitglied und wichtiger Bestandteil des FZI-Rentnerstammtischs, 3x 
25 Jahre jung. Selbstverständlich waren wir für ein Ständchen vor 
Ort. Wir gratulieren dir und wünschen dir alles Gute für die Zukunft, 
vor allem Gesundheit. 

Narretei im Ried
Heute und morgen sind wir zu Gast bei der Narretei im Ried, in 
Wintersdorf. Zu den beiden Auftritten treffen wir uns jeweils um 
20:15 Uhr in der Festhalle in Wintersdorf. Wir werden zur Eröffnung 
der zweiten Hälfte spielen. 

Narrenbaumstellen Iffezheim
Unsere Freunde der Iffzer Goldbrückhirsche laden zum Narren-
baumstellen am kommenden Samstag, 27.01.2024 ein. Ab 15:31 
Uhr geht es auf dem Rathausplatz zur Sache. Musikalisch begleiten 
wir das Spektakel. Treffpunkt und Anzugsordnung siehe Gruppe.

Auftritt Rüdiger
Am Sonntag, 28.01.2024, feiert unser Rüdiger seinen 60. Geburts-
tag. Wir treffen uns um 15:15 Uhr vor unserem Fanfarenkeller, um 
Rüdiger ein kleines Ständchen zu spielen. Programm und Anzugs-
ordnung wie beim Auftritt am Dienstag. 

Probe
Nächsten Freitag werden wir, wie gewohnt, im Fanfarenkeller 
proben. Genaue Zeiten (Trommlerprobe) folgen. Ab 20:00 Uhr Ge-
samtprobe. Wir freuen uns über rege Teilnahme.

Narri, Narro - helau 2024
Wo ihr den Fanfarenzug überall treffen und hören könnt, seht ihr 
in dieser Übersicht
26.01.	 Auftritt Narretei im Ried (Wintersdorf)
27.01.	 Narrenbaumstellen Iffze und Auftritt Wintersdorf
02.02.	 Probe im Fanfarenkeller 
03.02.	 Kappenabend Iffezheim
08.02.	 SchmuDo 
	 (Schule, Rathausstürmung, keine Party im Keller)



4/202412 Gemeindeanzeiger 

5

09.02.	 Auftritt PNC Plittersdorf, Info folgt
10.02.	 Auftritt PNC Plittersdorf, Info folgt
11.02.	 Faschingskirche und Umzug Iffezheim 
	 (keine Party im Keller)
12.02.	 Schlämple durch Iffezheim, Info folgt
13.02.	 Chaisebuckelfest Iffezheim, Info folgt
Für alle Faschingsauftritte ziehen wir selbstverständlich unsere 
Faschingsuniform an. 

Neues Programm für gute Stimmung
Schlechte Stimmung gibt es leider genug - deshalb wollen wir in 
den kommenden Wochen mit unserer Musik gute Stimmung und 
lachende Gesichter verbreiten. Wir haben unser Musikprogramm 
etwas angepasst, ein paar neue Lieder hinzugezogen und alles 
neu einstudiert. Freut euch auf die Vogelwiese, auf Dieter Thomas 
Kuhn, natürlich den Schunkler, auf einen NDW-Mix sowie auf die 
Klassiker, die nicht fehlen dürfen. In diesem Sinne: Iffze helau! 

FZI online
Gerade jetzt sind wir in diesem neu-modischen Internet sehr aktiv 
zu Gange. Besucht uns gerne auf Facebook und Instagram. Unsere 
Homepage wird im Laufe der kommenden Wochen eingestellt. 
Facebook: Fanfarenzug Iffezheim, Instagram: fziffezheim 
Gerne teilen, markieren, verlinken und kommentieren! 
Man sieht sich beim Fanfarenzug Iffezheim.

Anglerkameradschaft Iffezheim e. V.

15. Iffzer Hallencastingsport-Turnier für jedermann
Der etwas andere Angeltag für 
euch. Wer kann den Fisch am 
besten anwerfen!
Kinder, Schüler, Jugendliche 
und Erwachsene, vom Anfänger 
bis zum Castingsportler sind 
alle eingeladen. 
Sonntag, 4. Februar 2024, in 
der Iffezheimer Sporthalle an 
der Maria-Gress-Schule in Iffezheim, Weierweg. 

Samstag
18 Uhr - Warm-up am Vereinshaus Quellloch. Lagerfeuer, Stockbrot 
usw. (bei Regen sind wir im Vereinshaus).

Sonntag
9.00 - 10.00 Uhr 	- Wurf-Training für alle Teilnehmer.

10.00 Uhr 	 - �Startbeginn Anfänger Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene. 

	 - Startbeginn geübte Castingsportler aller Klassen.
Ca. 13.30 Uhr 	 - Fuchsjagd auf die Skish-Scheiben aller Klassen.
Ca. 16.30 Uhr 	 - Siegerehrungen. 
Der Wettbewerb wird in den Disziplinen Arenberg und Skish statt-
finden. Das sind reine Zieldisziplinen die recht schnell erlernt 
werden können. Wir hoffen, wir haben euer Interesse geweckt und 
wir würden uns freuen euch begrüßen zu können. 
Disziplin Gewicht Präzision (Arenbergtuch), zwei Durchgänge.
Disziplin Gewicht Ziel (Skishscheiben), ein Durchgang.
Anfänger Kinder bis 12 Jahren halbe Distanz.
Fuchsjagd für alle Teilnehmer auf die Skish-Scheiben.
Zugelassene Teilnehmer: Vom Anfänger ab 6 Jahren bis zum Senior 
und alle Castingsportler. 
Geräte: Können selber mitgebracht oder werden von der AKI ge-
stellt. Bitte bei der Anmeldung angeben.
Startgebühr: 10 € für Kinder sowie Jugendliche und 15 € für Er-
wachsene.
Bahnen: Für den Wettkampf stehen je drei Bahnen zur Verfügung. 
Somit wird es einen zügigen Durchlauf geben.

Startmeldung und weitere Infos: 
Bis zum 28.01.2024 bitte mit Namen und Altersangabe an 
Andreas Kirchner, 76549 Hügelsheim, Goldwäscherstraße 10, 
Tel. 07229/6973800, mobil 0176/96072842,
E-Mail: Jugend+Casting@AK-Iffezheim.de
Zahlungen: Am Imbissstand beim Turniertag.
Einzelwertung: Wertung nach Klassen. 
Teamwertung: Die besten zwei je Gruppe.
Kleidung: Von den Teilnehmern wird Sportkleidung erwünscht. 
Hallen gerechte Schuhe werden erwartet.
Probetraining: Samstag, 3. Februar, von 10 - 12 Uhr.

 

Petri Heil hieß es für unsere 14 Jugendlichen mit ihren Betreuern 
am Wochenende bei unseren Schweizer Freunden um Ernst Tobler. 
Wer ein für unsere Breitengrade spezielles Fischerei-Event erleben 
möchte, soll in der winterlichen Umgebung des Hoch-Ybrigs mit 
zum Seeblisee kommen. Das taten wir natürlich gerne. Nach einer 
Informationsrunde zum Tagesablauf, einer Einführung in die Eis-
fischerei inkl. Sicherheitsmaßnahmen ging es gleich am Sonntag 
ans gefrorene Wasser für uns Iffezheimer. Sobald der „beste“ Platz 
auf der Eisfläche gefunden wurde, kam der Eisbohrer zum Einsatz. 
Einige Minuten später konnte dann am eigenen Eisloch bereits den 
Fischen nachgestellt werden, wobei dazu heiße Getränke wie Kaf-
fee, Tee oder alkoholfreier Punsch von Ernst bereit standen. Nicht 
lange dauerte es und die ersten Saiblinge und sogar kanadische 
Lachse (Kirschlachs) gingen an den Haken. Durch ein 50 cm dickes 
Eisloch mussten die Fische gelandet werden, was aber nicht im-
mer gelang. Am Ende des Tages konnte sich aber jeder über einen 
schönen Fang freuen, der die nächsten Tage auf dem Teller landet. 
Biologisch und Nachhaltig für uns Angelfischer natürlich. 

Zur Mittagszeit wartete dann ein traditionelles Käse-Fondue im 
rustikalen, gewärmten Stübli auf uns. Bei gemütlichem Beisam-
mensein konnten die Eisfischer-Erlebnisse miteinander geteilt 
werden. Was für ein schöner Tag bei Wolken freiem Sonnenschein 
bei minus 3 Grad. Die Zeit verging nun wie im Flug und die Heim-
reise stand auf dem Programm. Schwer bepackt mit Schlitten, 
Angelruten, Thermoanzug usw. ging es um 16 Uhr mit der Seilbahn 
wieder bergab. Gegen 21.00 Uhr kamen wir wieder wohlbehalten 
und erschöpft in Iffezheim an. Ernst, wir kommen sicherlich wieder.

Vereinstermine
Sonntag, 28. Januar 2024, 
Angelkartenausgabe am Vereinsheim Quellloch, 10 - 12 Uhr.

Jungangler- und Castingsportler
Freitag, 26. Januar 2024, 
Fitnesstraining im Gymnasion Rastatt, Treff 16 Uhr, 
Parkplatz Edeka Oser.
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Samstag, 27. Januar 2024, 
Vogelnistkästenputz an den AKI Gewässern, 
Treff 9 Uhr am Quellloch. Ende ca. 13 Uhr.
Montag, 29. Januar 2024, 
17.30 - 19.30 Uhr Jugendabend am Quellloch.
Dienstag, 30. Januar 2024, 
18 Uhr Besprechung Castingsporttermine 2024 
für Eltern, Betreuer und Werfer am Quellloch.
Samstag, 3. Februar 2024, 
9 - 12 Uhr Aufbau Iffezheimer Hallenturnier und Abschlusstraining.

Heimatverein Iffezheim

Auch das gab‘s mal
Der Feldhüter
Auch in früheren Zeiten gab es schon Zeitgenossen, die nicht 
wussten, welches Ackergrundstück oder welches Krautgartenland 
ihnen gehörte. Wenn diese Mitbewohner dann halt schönen Salat 
oder Gelberüben auf einem Krautgartenland entdeckten, dann 
gehörte das Gemüse ihnen.
Aber der Feldhüter passte auf, aber überall konnte er auch nicht 
sein!
Noch andere Aufgaben hatte der Feldhüter. Wurde z. B. nach ei-
nem Todesfall die Allmendnutzung an einen weiteren berechtigten 
Bürger vergeben, dann musste der Feldhüter die entsprechenden 
Grundstücke dem neuen Berechtigten zeigen. Der Feldhüter hatte 
eine gute Ortskenntnis und wusste in den meisten Fällen, wer wo 
ein Grundstück hatte.
Es gab oftmals bei der Feldnutzung auch Ärger. Gerade bei Arbei-
ten auf sogenannten „Aufstössern“ wurde dann der angrenzende 
Acker durch Überfahren mit dem „Pflugkärchel“ leicht berührt oder 
„Kuhdappen“ waren auf dem Acker. Der Nachbarschaftsstreit war 
dann im Gange und es wurde versucht, den Streit vor dem Bür-
germeister zu schlichten. Dazu musste der Feldhüter dann einen 
Bericht über das Ausmaß des Schadens abgeben.
Auch den Zustand der Feldwege musste der Feldhüter im Blick 
behalten und dann zusammen mit den Arbeitern vom Bauhof für 
Instandsetzung sorgen. 
Bei der Versteigerung der gemeindeeigenen Obstbäume hatte der 
Feldhüter das Vorschlagsrecht für den ersten Angebotspreis.
Schade, dass es dieses „Amt“ nicht mehr gibt. Viele Nüsse bekä-
me der Eigentümer des Nussbaumes mehr!

Letzter Babbelabend trotz schlechter Witterung gut besucht
Zu Beginn des Babbelabends legte jemand den Teilnehmern eine 
Walnuss auf den Tisch. Die Nuss war innen vollkommen schwarz 
und damit unbrauchbar. Es handelte sich damit um eine doojwe 
Nuss. Das ist bei dieser Frucht wörtlich zu nehmen - im auf Men-
schen übertragenen Sinne kann es fast eine Beleidigung darstel-
len. Ja, und so wurden dann im Laufe des Abends noch weitere 
Iffzer Wörter genannt und auch die Hintergründe dazu erzählt. Es 
gab „Pfrimme“ und daraus wurden Besen gemacht. Eine „Pääper“ 
kann eine Kindertrompete sein. Und wer weiß schon, wo mal die 
Pfiller-Kehl war?

Fußballverein Iffezheim

Traningstart der Aktiven
Nach einer ca. 8-wöchigen Pause starteten die Aktiven letzte Wo-
chen in die Vorbereitung. In den ersten vier Einheiten liegt der Fokus 
besonders auf der Grundausdauer und Mobilität, sodass ab der 
nächsten Woche problemlos auf dem Platz trainiert werden kann. 

Ein großer Dank geht an Nico Westermann für das Workout und die 
Motivation!
Trotz den sehr niedrigen Temperaturen und teilweise gefrorenen 
Boden war die Anzahl an Spielern sehr hoch - weiter so Jungs!

Tennisclub Iffezheim

SchmuDo im Tennisclubhaus in der Karlstraße - 
wir freuen uns auch dieses Jahr wieder auf euch
Der Tennnisclub Iffezheim 
wird sich in diesem Jahr auch 
wieder am Faschingstreiben in 
Iffezheim beteiligen. Gemein-
sam mit allen Faschingsfreun-
den werden wird am SchmuDo 
die kommenden Faschingstage 
einleiten.
Mit Kölsch vom Fass, Prosecco 
auf Eis und Currywurst findet 
am schmutzigen Donnerstag, 
08.02.2024, im Anschluss an 
die Rathausstürmung, wieder 
Fasching in Tennisclubhaus in 
der Karlstraße, statt. 
Auf viele Feierlustige freuen wir 
uns.
#iffzehelau #iffzerleben #tci
 

Turnverein Iffezheim

Großer Kostümball 2024
Am Faschingsfreitag, 09.02.2024, 
findet der alljährliche große Kos-
tümball des TV Iffezheim statt!
Wie gewohnt werden euch die 
„Black Forest-Noise Makers“ 
ordentlich einheizen und für geni-
ale Stimmung sorgen. 
Ein Highlight ist die traditionelle 
Kostümprämierung. Kreativität 
und Eigenarbeit sind hier von 
großem Vorteil. Bei der Fotobox 
im Foyer könnt ihr euch hierfür 
nachhaltig in Szene setzen. Prä-
miert werden Kleingruppen (1- 4 
Personen) sowie Großgruppen 
(mehr als 4 Personen).
Eintritt: 9,00 Euro. Saalöffnung ist pünktlich um 19:59 Uhr.
Einlass ab 16 Jahren!
Der Turnverein Iffezheim freut sich auf euch!
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Lasst uns gemeinsam wieder eine grandiose und friedliche Party 
feiern!
Auch in diesem Jahr habt ihr unter folgender Adresse die Möglich-
keit Karten im Vorverkauf zu erwerben:
Raumausstattung Jürgen Adler, Hauptstraße 19, 76473 Iffezheim 
zu den regulären Öffnungszeiten.

TTC Iffezheim

Trainingsbetrieb
Jugendtraining 
Montag und Donnerstag: 17:30 - 19:30 Uhr 

Erwachsenentraining
Montag und Donnerstag: 19:30 - 21:00 Uhr 

Einsteiger-/Wiedereinsteigertraining
Donnerstag: 15:30 - 17:00 Uhr 

Rückrundenauftakt der Herren 1 gelingt
Nach der rund zweimonatigen Winterpause präsentierte sich die 
1. Herrenmannschaft am vergangenen Sonntag im Heimspiel 
gegen die Gäste aus Oberschopfheim als gut erholt und voller 
Tatendrang. Die Mannschaft, die durch die guten Leistungen von 
Jakob Amann in der Vorrunde neu aufgestellt wurde, knüpfte 
nahtlos an ihre bärenstarke Performance in der Vorrunde an. Mit 
einem überzeugenden 9:4 Auftaktsieg behauptete das Team sei-
ne Spitzenposition mit beeindruckenden 19:1-Punkten. Diesen 
Erfolgsweg möchte die Mannschaft auch beim Auswärtsspiel in 
Sinzheim am kommenden Samstag fortsetzen, bevor man erneut 
eine vierwöchige Fasnachtspause einlegt. 

Kevin Porwit auch an diesem Wochenende wieder als Punktegarant 
an der Platte.

Tim Geißendörfer entledigte sich seinen Aufgaben mühelos und 
gewann seine beiden Einzel und sein Doppel

Schachclub Iffezheim

Iffezheim kommt mit einem blauen Auge davon/
SC Iffezheim - SC Ottenhöfen-Seebach  � 4:4
Am 5. Spieltag der Bereichsliga Süd empfingen die Renndörfler 
den Aufsteiger des SC Ottenhöfen-Seebach. Insgesamt gesehen 
ging das 4:4 vom Blatt Papier her in Ordnung, so ganz zufrieden 
konnten aber beide Mannschaften nicht sein. Die Gäste traten wie 
erwartet in Bestbesetzung an und auch der SCI konnte zum ersten 
Mal in der Saison seine Bestformation an die Bretter schicken. Die 
Marschroute war von vornherein klar. Gegen den ambitionierten 
und hoch motivierten Aufsteiger sollte der Abstand in der Tabelle 
gehalten und auf keinen Fall durch eine mögliche Niederlage ver-
kleinert werden. Es begann gut, so gingen die Renndörfler durch 
einen sicheren Sieg von Bernhard Ast (Brett 3) mit 1:0 in Führung. 
Bernhard bestätigte nochmals seine sehr gute Perfomance mit 
momentanen 5/5. Markus Ehrlacher (Brett 2) remisierte dann in 
einem ausgeglichenen Spiel zum 1,5:0,5. Für die Gastgeber sah 
es gut aus. Sven Rosenau (Brett 3), John Schott (Brett 5) und Dirk 
Baumstark (Brett 6) kamen alle gut aus der Eröffnung und hatten 
sich leichte Vorteile erspielen können. Auch bei Robert Elms am 
Spitzenbrett sah es nicht schlecht aus. Doch die Gäste glichen 
durch die Niederlage von John Schott (Brett 5) zum 1,5:1,5 aus. 
Falsches Zeitmanagement und zu viele vermeidbare Fehler führten 
den Renndörfler auf die Verliererstraße. Doch der SCI erhöhte 
den Druck und schraubte das Ergebnis mit den Siegen von Sven 
Rosenau und Robert Elms zum zwischenzeitlichen 3,5:1,5. Zu 
diesem Zeitpunkt witterte man die Chance auf mehr als nur ein 
Mannschaftsremis, doch Dirk Baumstark setzte zu allem übel dann 
noch seine gut geführte Partie in den Sand, was vom Spielverlauf 
her überhaupt nicht zu erwarten war. So kamen die Gäste wieder 
mit 3,5:2,5 heran und es sollte sich alles erneut an den beiden 
letzten Brettern entscheiden. Hans-Dieter Posselt (Brett 8) konnte 
ebenfalls seinem Gegner nicht standhalten und man musste den 
Ausgleich hinnehmen. Und auf einmal spielte der Aufsteiger um 
den Tagessieg. Ottenhöfens Teamkapitän hätte eventuell früher in 
ein gewonnenes Endspiel einleiten können. Da aber beide Damen 
auf dem Brett blieben und Thomas Österle (Brett 7) genügend Ge-
genspiel entwickelte und in der entscheidenden Phase des Spiels 
die nötige Ruhe bewahrte und die richtigen einzigen Züge parat 
hatte, war einfach nicht mehr als das Remis drin was den 4:4-End-
stand bedeutete. 
So geht ein ereignisreicher Sonntag zu Ende. Der SCI war mit dem 
4:4 am Schluss völlig zufrieden. Betrachtet man die Einzelergeb-
nisse, so gab es eigentlich nur Favoritensiege und die beiden 
Remis gingen auch erwartungsgemäß aus. Die Ottenhöfener 
sind in der Aufstellung eine Bereicherung für die Bereichsliga 
und werden früher oder später mit den gezeigten Leistungen ihre 
Punkte einfahren. Es bleibt also spannend in der Bereichsliga. Am 
18.02.2024 ist man wieder mal zu Gast beim SC Neumühl.
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Iffezheimer Carnevals-Club

Sitzungsrückblick
Liebe Iffezheimer Narrenschar,
auch in diesem Jahr werden wir in den nächsten Ausgaben des 
Gemeindeanzeigers einen Rückblick auf das Programm unserer 
Prunk- und Fremdensitzungen geben.
Alle Sitzungen wurden wie gewohnt durch unsere Freunde des Fan-
farenzuges Iffezheim unter der Regie ihres Zugführers Manuel Bic 
und des musikalischen Leiters Igor Colashean eröffnet.

 

Das Thema des diesjährigen 
Jahressordens widmete sich 
dem Verfall einiger Objekte 
inmitten unseres sanierten 
Ortskerns und lautete:

„Ein Wirtshaus unter Denkmal-
schutz
die Sonn‘ versinkt in Dreck und 
Schmutz“

Der erste tänzerische Beitrag 
des Abends war wie immer den 
Kleinsten vorbehalten und versetzte so manchen Zuschauer zurück 
in die eigene Jugend und in die Welt der Videospielekonsolen.
So stürmten die Super Marios, Luigis, Toads, Prinzessinnen der ICC 
Minigarde und nicht zu vergessen Bowser den Iffezheimer Narren-
tempel und eroberten im Nu die Herzen der Zuschauer. Einstudiert 
wurde dieser schöne Tanz von Jolanda Merkel und Vanessa Merkel.

Eine Prunksitzung ohne Tanzgarde ist kaum vorstellbar. Eine Dar-
bietung der Spitzenklasse zeigten die Mädchen der Trifelsgarde 
des Karnevalverein Annweiler und sorgten somit für einen opti-
schen Leckerbissen.

Verleihung der ICC-Ehrenmütze an Bürgermeister Christian Schmid
An der ersten Prunk- und Fremdensitzung des Iffezheimer Carne-
vals-Clubs wurde Herr Bürgermeister Christian Schmid feierlich 
die Ehrenmütze des ICC verliehen. Präsident Holger Deutschmann 
und Schriftführer Matthias Schneider führten die Verleihung durch 
und dankten Herrn Schmid für dessen zu jeder Zeit offene Art und 
die Unterstützung des ICC. Der Geehrte habe in der Vergangen-
heit mehrfach bewiesen, wie wichtig ihm das Wohlergehen der 
Iffezheimer Vereine sei. Für all die gute Zusammenarbeit und sein 
Engagement für die Fasnacht und die Pflege unseres Brauchtums 
wurde er schließlich in den närrischen Adelstand erhoben und 
zum Ehrenmützenträger unserer Gesellschaft ernannt.

Neue Tierhilfe e. V.

Hat unser jungscher „Bollerkopp“ 
Enzo nicht sogar seinen Wesens-
test mit Bravour und Extra-Stern-
chen für tolles Benehmen gemeis-
tert? Ja! Das hat er!
Und nun wartet er sehnsüchtig in 
der Pflegefamilie, in der auch Bern-
hardinermischling Beethoven lebt, 
auf tolle Zweibeiner, die unseren 
Kawenz-Zwerg zu händeln wissen. 

Er stellt als echtes Muskelpaket mit knapp 30 kg einfach aufgrund 
seiner „Kraft“ eine echte Gegengewichts-Herausforderung dar.
Was gibt‘s zu Enzo noch zu erwähnen? Er ist sehr menschenbe-
zogen, verspielt, aufmerksam und wäre am liebsten immer und 
überall dabei. Draußen ist er jedoch noch schnell mit den vielen, 
beweglichen Reizen überfordert. Er benötigt einen souveränen 
Ersthund zur Orientierung oder einen Menschen, der ihn voll und 
ganz als Einzelprinz durchs Leben begleitet.
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Aufgrund seiner Rasse wird 
Enzo als sog. „Listenhund“ ge-
führt und seine Menschen soll-
ten sich diesem Umstand wirk-
lich bewusst sein. Man wird 
nicht überall mit offenen Armen 
empfangen und so mancher 
Hundehalter wechselt schon 
alleine beim Anblick die Stra-
ßenseite. Des Weiteren sind 

auch die hundesteuerlichen Beträge sicherlich ein Posten, den es 
vorab mit der jeweiligen Gemeinde zu klären gilt.
Trotzdem lohnt es sich unserer Meinung nach voll und ganz, unse-
rem charmanten Enzo die Chance auf ein tolles, langes Enzo-Leben 
bei verantwortungsvollen Menschen zu ermöglichen. Im Hunde-
training zeigt er sich nämlich überaus lernbereit und motiviert und 
wird mit Sicherheit als kräftiger, wissbegieriger Teenager noch viel 
lernen.
Wer den stattlichen Rüden kennenlernen und/oder nähere Info 
möchte, darf gerne bei uns anrufen und einen gegenseitigen Ken-
nenlerntermin ausmachen: 07221/276261.

Buchtunger Tierhof mit Gnadenhof - Neue Tierhilfe e. V.
Buchtunger Hof 5
76547 Sinzheim-Kartung
www.neuetierhilfe.de
Ihr findet unsere Schützlinge und Neuigkeiten auch auf Facebook!
In eigener Sache hier die Übersicht unserer diesjährigen Veranstal-
tungen (ohne Gewähr):
31.03. - Ostersonntag 
11 - 17 Uhr: 	 Osterfest und Flohmarkt
13.04. 	 Rundum-Frühjahrsputz
- ab 10 Uhr: 	 - helfenden Hände herzlich willkommen! 
	 Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
26.05. - 11 - 17 Uhr: 	� Großer tierischer und allgemeiner Floh-

markt zugunsten des Tierhofs
21.07. - 11 - 17 Uhr:	 Sommerfest
06.10. - 11 - 17 Uhr: 	 Herbstfest anlässlich Welttierschutztag
01.12. - 11 - 17 Uhr: 	 Adventsmarkt
24.12.2024 Heiligabend 
ab 13 Uhr: 	� Live-Musik und Weihnachtsgottesdienst 

auf dem Gnadenhof mit anschließender 
Segnung von Mensch und Tier

Obst- und Gartenbauverein
Iffezheim

Einladung zum Kappenabend
Am Samstag, 3. Februar 2024 findet in der Festhalle wieder der 
gemeinsame Kappenabend des Männergesangverein Liederkranz 
und des Obst- und Gartenbauvereins statt. Beginn der Veranstal-
tung ist um 19.11 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr, Eintritt 9 Euro. Es 
erwartet euch wieder ein unterhaltsames Programm, bei dem auch 
in den Pausen das Tanzbein geschwungen werden kann. 
Die gesamte Bevölkerung ist hierzu recht herzlich eingeladen. 

Winterschnittkurs in der Obstanlage
Der OGV lädt am Samstag, 17. Februar 2024, um 13.00 Uhr alle 
Obstbaumbesitzer zu seinem Winterschnittkurs in die Obstanlage 
an der B500 ein. Ein Mitarbeiter der Beratungsstelle für Obst- und 
Gartenbau des Landratsamtes Rastatt wird diesen Kurs leiten 
und den fachgerechten Schnitt an Halbstämmen erläutern. Auch 
Fragen zur Düngung und zur Schädlingsbekämpfung werden be-
antwortet. Bitte Schnittwerkzeug mitbringen. Der Schnittkurs ist 
kostenlos und für Frauen und Männer gleichermaßen geeignet. 
Selbstverständlich ist der Kurs auch für Nichtmitglieder und auch 
für Neueinsteiger. 

Jahreshauptversammlung
Einladung und Tagesordnung zur Jahreshauptversammlung 
des Obst- u. Gartenbauverein Iffezheim 1960 e. V. am Sonntag,  
25. Februar 2024, um 14.30 Uhr im Kellerraum des Kindergarten 
St. Martin.  

Tagesordnungspunkte
1.	 Begrüßung 
2.	 Totengedenken
3.	 Bekanntgabe des Protokolls der JHV 2023
4.	 Berichte des Vorstandes

 	 des Vorsitzenden
 	 Schriftführerbericht
 	 Kassenbericht

5.	 Aussprache zu TOP 1 - 4
6.	 Kassenprüfbericht
7.	 Wahl eines Wahlleiters
8.	 Entlastung der Vorstandschaft
9.	 Neuwahlen

	 des 1. Vorsitzenden
 	 des Kassiers
 	 von 4 Beisitzer
 	 2 Kassenprüfer
10.	 Vorschau auf das Vereinsgeschehen 2024
11.	 Wünsche und Anträge 
Wünsche und Anträge können bis zum 17. Februar 2024 beim  
1. Vorsitzenden Rüdiger Nold, Kincsemstr. 33, 76473 Iffezheim 
eingereicht werden.

Kolpingsfamilie Iffezheim

Gebrauchtkleider-Sammlung 27.01.2024
Die Kolpingsfamilie führt am Samstag, 27.01.2024, wieder eine 
Gebrauchtkleider-Sammlung in Iffezheim durch. Die Tüten für die 
Gebrauchtkleider werden spätestens eine Woche vorher an die 
Haushalte in Iffezheim ausgeteilt. Gesammelt wird Bekleidung 
„von Kopf bis Fuß“ für Kinder und Erwachsene, Schuhe (bitte 
paarweise bündeln), Tisch- und Bettwäsche. Die Gebrauchtkleider 
können Sie (gut verpackt in stabile Plastikbeutel oder Plastik-
säcke) am 27.01.2024 gut sichtbar an den Straßenrand stellen. 
Die Helferinnen und Helfer unserer Kolpingsfamilie holen die Ge-
brauchtkleider ab 9.00 Uhr mit den Sammel-Fahrzeugen ab.
In Sortierbetrieben der „Kolping-Recycling GmbH“ werden die 
Kleider- und Schuhspenden fachgerecht sortiert und auf Wieder-
verwendungsmöglichkeiten geprüft.
Die Straßensammlung wird von zehn Kolpingsfamilien in unserer 
Region gleichzeitig durchgeführt. Mit dem Sammelerlös unter-
stützten die Kolpingsfamilien verschiedene soziale und caritative 
Hilfsprojekte, zu denen sie direkte Kontakte haben.
Sollten Sie aufgrund einer größeren Menge an Gebrauchtkleidern 
zusätzliche Tüten benötigen, wenden Sie sich bitte an Hermann 
Burkard, Telefon 07229/5180. 

Kleidersammlung: Treffpunkt für Helferinnen und Helfer
Zur Mithilfe bei der Sammelaktion am Samstag, 27.01.2024 sind 
alle Mitglieder aufgerufen. Treffpunkt für alle Helferinnen und Hel-
fer sowie für die Sammelfahrzeuge ist am Bauhof der Gemeinde 
Iffezheim (Betonweg 1). Die Sammlung beginnt um 9:00 Uhr und 
ist erfahrungsgemäß bis zum Mittag abgeschlossen. Bitte seid 
pünktlich zum Sammlungsbeginn da, damit wir die Helfer ent-
sprechend auf die Fahrzeuge einteilen können. Wie immer gilt das 
Motto: „Viele Hände, schnelles Ende!“ Im Voraus vielen Dank für 
eure Unterstützung für den guten Zweck!
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Cäcilienverein Iffezheim

Jahreshauptversammlung 2024
Erneuter Anfang - ganz neuer Stil,
prägte als Motto diese Jahreshauptversammlung. 
Der Vereinsvorsitzende Meingold Merkel begrüßt die 37 Chor-
mitglieder und ganz besonders Pfarrer Vincent Padinjarakadan. 
Nach der Begrüßung bitte der Vorsitzende die Anwesenden sich zu 
erheben, um den im vergangenen Jahr verstorbenen Mitgliedern 
Anita Schäfer, Edda Schäfer, Elisabeth Schäfer, Martha Greiner, 
Wolfgang Leuchtner, Martin Jakob und Anita Zink zu gedenken.
Meingold Merkel erinnert in seinem Bericht auf das ereignisreiche 
Jahr, das von dem Wechsel in der Chorleitung geprägt war.
Für den Chor ist es ein besonderer glücklicher Umstand, dass nach-
dem das Chorleiterteam Selina Weissenberger und Raphael Vilgis 
am 24. April des letzten Jahres ihre Chorleitung beendet haben, 
nach relativ kurzer Zeit ein Nachfolger gefunden werden konnte. 
Am 23. Juni stellte sich dann Wolfram Walter den Chormitgliedern 
aus Wintersdorf und Iffezheim vor und erläutert seine Vorstellun-
gen als Chorleiter. Uschi Schmidt und Susanne Schäfer stellten 
ihrerseits das Konzept für eine effektive Einsingphase am Anfang 
der Singstunde vor. Nach einer gelungenen Vorstellung aller und 
dem darauf erfreulich verlaufenen Gespräch wurde der Beschluss 
gefasst Wolfram Walter mit der Chorleitung zu beauftragen und 
Uschi Schmidt und Susanne Schäfer nun zukünftig den Part Ein-
singen übernehmen.
Die erste gemeinsame Chorprobe mit den Sängerinnen und 
Sängern aus Wintersdorf und Iffezheim fand dann am 27. Juni in 
Iffezheim statt.
In den darauffolgenden Chorproben wurde nicht nur auf bekann-
tes Liedgut zurückgegriffen, sondern auch neue Lieder einstudiert, 
das dann in vier Auftritten mit der Gestaltung von Gottesdiensten 
mündete. Der Cäcilientag am Christkönigsfest wurde dabei zum 
besonderen Ereignis mit dem 160-jährigen Bestehen des Kirchen-
chors und der Ernennung von Gerhard Walter zum Ehrenchorleiter 
nach 40 Jahren Tätigkeit als Chorleiter.
In seinem Resümee stellt der Vorsitzende klar die Freude heraus 
mit der der Chor wieder in die Chorprobe kommt und Spaß am Sin-
gen gefunden hat und somit die frohe und menschenfreundliche 
Botschaft zu vermitteln vermag. Dem Bericht des Vorsitzenden und 
der Schriftführung folgte dann der Kassenbericht von unserer Kas-
siererin. Sie verweist auf die besondere neue Situation durch die 
Übernahme der Kontoführung durch die Kirchengemeinde.
Für die noch in Eigenregie getätigte Kassenführung bescheinigte Ro-
switha Bockelmann der Kassenwartin Julia Sauter eine einwandfreie 
und vorbildliche Kassenführung, worauf Roswitha Bockelmann die 
Versammlung um Entlastung der Kassiererin Julia Sauter bittet.
Da sich keine weiteren Fragen ergaben übernimmt Rainer Schmidt, 
auf die Bitte des Vorsitzenden, die Sitzungsleitung. Rainer Schmidt 
bittet einzeln um die Entlastung der Vorstandschaft, die dann je-
weils einstimmig erfolgt. Nach der Entlastung des Vorstandes hebt 
Rainer Schmidt die gute Arbeit aller hervor und bringt seine Freude 
über die große allseitige Zustimmung und der Rückkehr der guten 
Stimmung zum Ausdruck.
Nach der Entlastung der Bericht des Chorleiters Wolfram Walter, 
der in einem kurzen Abriss indem er sowohl den Leistungsstand 
als auch die Rückmeldungen aus dem Chor bzw. der Kirchenge-
meinde eingehen möchte. Zuerst hebt er hervor froh zu sein, nach 
25-jähriger Mitgliedschaft im Chor, den Schritt in die Chorleitung 
gewagt zu haben.
Nach der Eingewöhnungsphase an das gemeinsame Singen sieht 
er einen gelungenen Einstieg. Es macht offensichtlich wieder Spaß 
in die Singstunde zu kommen und wieder gemeinsam zu proben. 
Der Chor hat wieder Freude am Chorgesang und steht gut da.
Dies bestätigen auch Rückmeldungen von Gottesdienstbesuchern 
mit „Es war ein Genuss euren Chor zu hören.“ Oder „Jetzt ist end-
lich wieder Weihnacht mit euren Liedern.“

Er möchte seine Arbeit auch weiter auf der Basis von altbewähr-
tem Liedgut fortführen, das aber auch schrittweise durch neues 
ergänzt werden soll, fortsetzen. Er bittet hierbei auch den Chor 
Lieder vorzuschlagen. 
Er bedankt sich beim Chor für sein Engagement, die fleißige Teil-
nahme und die Gänsehautmomente, die ihm der Chor zwischen-
durch bereitet hat.
Er bittet den Chor die Probendisziplin beizubehalten und weiterhin 
möglichst vollzählig zu erscheinen.
Sein Dank gilt auch Uschi Schmidt und Susanne Schäfer für das 
regelmäßige Einsingen, das dies eine gute Grundlage für die für 
die erreichbare Qualität ist.
Danach richtet der Präses des Kirchenchors Pfarrer Vincent Padin-
jarakadan seinen Dank an den Chor und die Vorstandschaft aus. 
Er lobt die Motivation und die Fähigkeit gemeinsam zu singen. Er 
betont, eine Gemeinschaft kann nur gelingen, wenn der nötige 
Zusammenhalt da ist.
Auch zum besseren Zusammenwachsen der Gemeinden sei es 
notwendig, zum Beispiel auf die jeweiligen Patrozinien zu achten 
oder Kirchenfeste turnusmäßig in den einzelnen Gemeinden ge-
meinsam zu feiern.
Es ist auch geplant, einmal im Jahr unter freiem Himmel Gottes-
dienst zu feiern. Er sieht auch in Ergänzung zu den Choreinsätzen 
die Unterstützung von Gottesdiensten durch die Kantoren-Gruppe 
und ist da auch schon mit Uschi Schmidt in Rücksprache.
Er wird dieses Jahr sein 25. Priesterjubiläum feiern und wünscht 
sich hierzu die Mitgestaltung durch den Kirchenchor.
Er liebt die Musik und freut sich auf jeden Auftritt des Chores.
Bei den Jahreshauptversammlungen sind Ehrungen jedes Mal ein 
Höhepunkt. Mitgliedschaften über mehrere Jahrzehnte stellen 
hier, bei Ehrungen, einen besonderen Glanzpunkt dar. Geehrt 
wurden Amadea Walter und Katharina Walter für ihre fünfzigjährige 
Zugehörigkeit sowie Gisela Kindel für 60 Jahre Mitgliedschaft.
Besonders hervorzuheben sind die 70 Jahre Mitgliedschaft von 
Johanna Zoller, die sie 15-jährig begann und in der sie einige Chor-
leiter kommen und gehen sah. 
Belobigt wurden anschließend noch Renate Huber und Elma Schä-
fer sowie Johanna Zoller und Rosi Gress mit nur einer Fehlstunde.

Die geehrten Sängerinnen: Johanna Zoller, Katharina Walter, 
Giesela Kindel und Amadea Walter 

V. l n. r.: Meingold Merkel, Wolfram Walter, Johanna Zoller, Katha-
rina Walter, Giesela Kindel, Amadea Walter, Susanne Schäfer und 
Präses Vincent Padinjarakadan.
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In der Vorschau auf dieses Jahr verweist der Vorsitzende auf die 
Liste der kirchlichen Feiertage.
In Bezug auf die Förderung der Chorgemeinschaft sind geplant bzw. 
angedacht eine närrische Singstunde am 6. Februar, ein Maihock, 
ein Sommerfest sowie ein eine gemeinsame Feier im Advent bzw. 
Nikolaus. 
Er bringt auch nochmals seine Freude über die Teilnahme der 
Chormitglieder aus Wintersdorf zum Ausdruck, da diese doch ein 
wichtiger und fester Bestandteil dieses Chores geworden sind. 
Meingold Merkel beglückwünscht nochmals alle geehrten Mitglie-
der, er bedankt sich bei Rainer Schmidt für die Leitung der Wahlen 
und bei unserem Präses Pfarrer Vincent Padinjarakadan für seine 
Unterstützung sowie bei den Anwesenden für ihre Mitarbeit und 
beschließt die Sitzung. 

Katholischer Frauenkreis

Herzliche Einladung
Wegen dem schlechten Wetter mussten wir unseren letzten Termin 
kurzfristig absagen.
Nun kommen wir am 31.01., um 15.00 Uhr zusammen, um ge-
meinsam das Jahr 2024 mit Hoffnung und Zuversicht zu beginnen. 
Auf euer Kommen freut sich das Team.

Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde Iffezheim-Ried
Pfarrei St. Birgitta
Lindenstraße 2
76473 Iffezheim

Telefon: 07229-870

Fax: 07229-30 81 53

Pfarrer Vincent Padinjarakadan

Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Freitag von 9.00 – 11.00 Uhr

E-Mail: Kontakt@kath-iffezheim-ried.de
www.kath-iffezheim-ried.de

Gottesdienste
Samstag, 27.01.
16:00 ! Plittersdorf
Eucharistiefeier zur Tauferneuerung der Erstkommunionkinder
18:00 Iffezheim
Wort -Gottes-Feier
18:00 Wintersdorf
Eucharistiefeier
Sonntag, 28.01.

9:00 Ottersdorf
Eucharistiefeier 
10:30 Plittersdorf
Eucharistiefeier
18:00 Iffezheim
Rosenkranz
Montag, 29.01.
18:00 Iffezheim
Friedensgebet

Dienstag, 30.01.
14:00 Wintersdorf
Einsegnungshalle Friedhof Wintersdorf: 
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung von Maria Bober
18:00 Plittersdorf
Eucharistiefeier
Mittwoch, 31.01.

9:00 Ottersdorf
Eucharistiefeier
18:00 Iffezheim
Rosenkranz
Donnerstag, 01.02.

7:45 Plittersdorf
Schülergottesdienst 
16:00 Iffezheim
Haus Edelberg: Gottesdienst Haus Edelberg
18:00 Wintersdorf
Eucharistiefeier
Freitag, 02.02.
Darstellung des Herrn - Lichtmess
18:00 Iffezheim
Eucharistiefeier - mitgestaltet von CHORissima
Samstag, 03.02.
16:00 ! Iffezheim
Eucharistiefeier zur Tauferneuerung der Erstkommunionkinder
18:00 Ottersdorf
Wort-Gottes-Feier (mit Kommunion) mit Blasiussegen. Eigene Ker-
zen dürfen gerne mitgebracht werden und werden im Gottesdienst 
gesegnet 
18:00 Iffezheim
Eucharistiefeier mit Blasisussegen. Eigene Kerzen dürfen gerne 
mitgebracht werden und werden im Gottesdienst gesegnet.
Sonntag, 04.02.

9:00 Wintersdorf
Eucharistiefeier mit Blasiussegen. Eigene Kerzen dürfen gerne mit-
gebracht werden und werden im Gottesdienst gesegnet.
10:30 Plittersdorf
Eucharistiefeier mit Blasiussegen. Eigene Kerzen dürfen gerne 
mitgebracht werden und werden im Gottesdienst gesegnet. Mit-
gestaltet vom Familiengottesdienstteam „Findet Jesus“. Für Franz 
Oberle /Jahrtag, für verstorbene Eltern, Schwiegereltern und alle 
Angehörige
15:30 Iffezheim
Krabbelgottesdienst
18:00 Iffezheim
Rosenkranz

Stolze Gesamtsumme in der SE Iffezheim-Ried/
Sternsingeraktion 2024
Jedes Jahr ziehen rund 300.000 Sternsinger durch Deutschland 
und sammeln Spenden für Kinder in Not. Auch in diesem Jahr 
engagierten sich in allen unserer vier Gemeinden Jungen und Mäd-
chen. Mit deren Hilfe und durch die Spendenbereitschaft können 
jetzt konkrete Projekte des Kindermissionswerkes in Amazonien 
und vielen anderen Ländern weltweit unterstützt werden. Das 
Ergebnis der Sternsinger aus unseren vier Gemeinden beläuft 
sich mittlerweile auf eine stolze Summe in Höhe von insgesamt 
20.688,80 Euro.
Vielen herzlichen Dank an die Sternsinger-Königinnen und -Könige 
sowie allen, die an der Vorbereitung und Durchführung der Aktion 
beteiligt waren und an die Spenderinnen und Spender. Vergelts Gott! 

Sollten die Sternsinger Sie nicht angetroffen haben, können Sie 
Ihre Spende im Pfarramt Iffezheim oder Plittersdorf abgeben oder 
an folgendes Konto überweisen
Röm.-Kath. Kirchengemeinde Iffezheim-Ried
VR-Bank in Mittelbaden, IBAN DE 37 6656 2300 0002 0115 06
Verwendungszweck „Sternsinger 2024“

Erstkommunion 2024
Gewandanprobe
Samstag, 27.01.2024, um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Jakobus, 
Plittersdorf 



4/2024 1919Gemeindeanzeiger 

12

Probe für den Familiengottesdienst (bitte Taufkerze mitbringen)
Samstag, 27.01.2024, um 9.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Jakobus, Plittersdorf bzw.
Samstag, 03.02.2024, um 9.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Birgitta, Iffezheim

Familiengottesdienst mit Tauferneuerung und Übergabe des Kom-
muniongewandes
Samstag, 27.01.2024, um 16.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Jakobus, Plittersdorf bzw. 
Samstag, 03.02.2024, um 16.00 Uhr
 in der Pfarrkirche St. Birgitta, Iffezheim
Die Kommunionkinder erneuern in diesem Gottesdienst ihr Tauf-
versprechen und bekommen das Kommuniongewand und das 
Glaubensbekenntnis überreicht. Bitte die Tauf- bzw. Kommuni-
onkerze mitbringen! 

Gebrauchtkleider-Sammlung am Samstag, 27.01.2024
Die Kolpingsfamilie Iffezheim führt am Samstag, 27.01.2024, 
wieder eine gemeinnützige Gebrauchtkleider-Sammlung in Wint-
ersdorf und in Iffezheim durch. Die Tüten für die Gebrauchtkleider 
werden spätestens eine Woche vorher an die Haushalte in Wint-
ersdorf und Iffezheim ausgeteilt. Die Gebrauchtkleider können Sie 
(gut verpackt in stabile Plastikbeutel) am 27.01.2024 vor Ihrem 
Haus gut sichtbar an den Straßenrand stellen. Die Helferinnen und 
Helfer der Kolpingsfamilie holen die Gebrauchtkleider ab 9.00 Uhr 
mit den Sammel-Fahrzeugen ab.
In Sortierbetrieben der „Kolping-Recycling GmbH“ werden die 
Kleider- und Schuhspenden fachgerecht sortiert und auf Wieder-
verwendungsmöglichkeiten geprüft.
Die Straßensammlung wird von zehn Kolpingsfamilien in unserer 
Region gleichzeitig durchgeführt, und in Ottersdorf, Hügelsheim 
und Sandweier organisieren die örtlichen Ministranten-Gruppen 
diese Sammlung. Mit dem Sammelerlös unterstützten die Kol-
pingsfamilien verschiedene soziale und caritative Hilfsprojekte, zu 
denen sie direkte Kontakte haben. 

Öffentliche Pfarrgemeinderats-Sitzung am 01.02.2024
Am Donnerstag, 01.02.2024, findet um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
in Plittersdorf im Sitzungszimmer eine öffentliche Pfarrgemeinde-
rats-Sitzung statt. Einladung an alle Interessierten.

KE2030: Bekanntgabe leitender Pfarrer der künftigen Großpfarrei 
Rastatt St. Alexander
Erzbischof Stephan Burger ernennt 
Dekan Ulrich Stoffers zum leitenden 
Pfarrer der künftigen Großpfarrei und 
bestätigt „St. AIexander Rastatt“ of-
fiziell als Namen der neuen Kirchen-
gemeinde. 

Bis zum 1. Januar 2026 wird die neue 
Großpfarrei „St. Alexander Rastatt“ 
im Rahmen des Kirchenentwicklungs-
prozesses 2030 (KE2030) aus den 
Kirchengemeinden Iffezheim-Ried, 
Südhardt-Rhein, Durmersheim-Au 
am Rhein, Vorderes Murgtal und 
Rastatt zusammengeführt. 
Gemeinsam mit den haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden wird 
Ulrich Stoffers als leitender Pfarrer für die Strategie der künftigen 
Pfarrei im Bereich Pastoral und Verwaltung von rund 45.000 Katho-
liken verantwortlich sein und dann künftig unserer Kirchengemein-
de St. Alexander Rastatt vorstehen. 
Nach der Interessenbekundung an der Stelle des leitenden Pfar-
rers in Rastatt und Prüfung der Zulassungsvoraussetzungen durch 
das Ordinariat Freiburg, fanden vor Ort Gespräche mit den Mit-
gliedern der Stellenbesetzungsausschüsse statt. Die Ausschüsse 
setzen sich einerseits aus Pfarrgemeinderäten und andererseits 
aus hauptberuflich pastoralen Mitarbeitenden zusammen. Unter 
Würdigung der Stellungnahmen der Stellenbesetzungsausschüsse 
(Pfarrgemeinderäte und hauptberuflich pastorale Mitarbeitende) 
sowie Beratung mit der Personalkomission traf Erzbischof Stephan 
Burger letztlich die Personalentscheidung. 

Pfarrer Ulrich Stoffers ist bereits stark in das Geschehen der Kir-
chenentwicklung in Rastatt eingebunden. Von Beginn an begleitet, 
unterstützt und koordiniert Stoffers als Projektkoordinator gemein-
sam mit Pastoralreferent Markus Westermann den Kirchenentwick-
lungsprozess in Rastatt. 

Voranzeige: Pfarrfasching in Plittersdorf am Sonntag, 04.02.
Die fünfte Jahreszeit macht auch dieses Jahr vor dem Plittersdorfer 
Gemeindehaus nicht Halt. Das Gemeindeteam St. Jakobus Plitters-
dorf lädt wieder große und kleine, junge und junggebliebene Nar-
ren zum diesjährigen Pfarrfasching am Sonntag, 4. Februar 2024 
in das Plittersdorfer Gemeindehaus hinter der Kirche herzlich ein. 
Verschiedene kirchliche Gruppierungen zeigen sich wieder von ih-
rer närrischen Seite und natürlich dürfen wir uns auch wieder über 
Abordnungen des PNC freuen. So werden u. a. die PNC-Garde, die 
„Crazy Boys“, die Riedsisters, das PNC-Männerballett, die Altrhein-
jodler, die KjG, gut informierte Dorfrätsche und Cassian Fritz in der 
Bütt für Stimmung und kurzweilige Unterhaltung sorgen. Los geht 
es um 14:01 Uhr. Der Eintritt ist frei. Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt.

Voranzeige: Familiengottesdienst „Findet Jesus“ 
am Sonntag, 04.02. in Plittersdorf
Der zweite Familiengottesdienst „Findet Jesus“, mitgestaltet durch 
das Familiengottesdienst-Team rückt in die Nähe. Er findet am 
Sonntag, 04.02.2024, um 10:30 Uhr in der Pfarrkirche St. Jakobus 
in Plittersdorf statt.
Herzliche Einladung an alle (nicht nur für Familien).

Voranzeige: 
Krabbelgottesdienst am Sonntag, 04.02. in Iffezheim, 
Pfarrkirche St. Birgitta
Der Gottesdienst richtet sich 
an Familien mit Kindern von 
0 - 6 Jahren. Ältere Geschwis-
terkinder sind natürlich auch 
willkommen.
Unser Thema: Lachet und feiert
Anschließend laden wir alle zu 
Kaffee und Kuchen ins Kolping-
haus ein. Wer will, kann gerne 
Kekse, Obst o. Ä. mitbringen.
Für die Kinder gibt es Mög-
lichkeiten zum Spielen und 
Basteln.
Wir freuen uns auf euch!
Eva-Maria, Katja und Andrea

Nächste Termine
28. April 2024, 23. Juni 2024

Einladung zum Mitsing- und Schunkelnachmittag im Gemeinde-
haus St. Ägidius am 05.02.2024
Unter dem Motto „Ein bisschen Spaß muss sein“ lädt das Gemein-
deteam Ottersdorf am Montag, 5. Februar, um 14:30 Uhr singbe-
geisterte Bürger*innen zum närrischen Schunkelnachmittag ein.
Neben guter Musik durch Hubert Müller und guter Laune werden 
alle Interessierten der gesamten SE Iffezheim-Ried mit Kaffee und 
Hefekuchen versorgt.
Das Gemeindeteam freut sich ganz närrisch auf Ihr Kommen, gerne 
im fastnachtlichen Outfit.
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Evang. Paul-Gerhardt-Gemeinde

Tel. 07229/181684; www.ekipaul.de
E-Mail: pfarramt@ekipaul.de, Pfr. Michael Winkler

Sonntag, 28. Januar
10.45 Gottesdienst mit Abendmahl im evang. Gemeindezentrum 
in Hügelsheim, Albertastr. 8 (Pfr. Winkler) 

Mittwoch, 31. Januar: Konfi-Kurs
16.00 - 17.30 Konfi-Kurs 
im evang. Gemeindezentrum in Hügelsheim, Albertastr. 8.
Mitfahrgelegenheiten mit dem Gemeindebus: 
Ottersdorf 15.25 Uhr an der kath. Kirche, 
danach Wintersdorf und Iffezheim 15.35 Uhr

Donnerstag, 1. Februar
16.00 Gottesdienst im Seniorenzentrum Haus Edelberg in Iffez-
heim (Pfr. Winkler) 

Hinweis auf den nächsten Erlebnisgottesdienst für Eltern und Kin-
der - mit Verkleidung am Sonntag, 4. Februar
10.45 Erlebnisgottesdienst für Eltern und Kindern im evang. Ge-
meindezentrum in Hügelsheim, Albertastr. 8. Wir feiern mit den 
Kindern Fasnacht. Alle Kinder (und auch Erwachsene) dürfen ver-
kleidet kommen. 
Herzliche Einladung an alle Eltern, Großeltern, Paten mit Kindern. 

Gemeindefahrt der Paul-Gerhardt-Gemeinde 2024 auf der Rhône 
vom 23.10. - 30.10.2024 - Verlängerung des Frühbucher-Rabatts 
bis 31.01.2024
Alle Leistungen inklusive: An- und Abreise im Bus / Zug; Außen-
kabine auf dem Flusskreuzfahrtschiff Bijou du Rhône (4*+), Voll-
pension, Unterhaltungsprogramm, Ausflugspaket mit 4 Ausflügen 
(Chalon-sur-Saone, Arles, Avignon und Lyon). 
Preis pro Person in der Doppelkabine Hauptdeck 1.599 Euro. 
Mehr Infos unter www.ekipaul.de, und im evang. Pfarramt, Tel. 
07229/181684. 

Kreativer Name gesucht - Ideenwettbewerb
Wir wollen als evang. Kirche weiter Gottes Auftrag an den Men-
schen erfüllen, auch wenn die Mitglieder und die Mittel in Zukunft 
weniger werden. Dazu arbeiten die Gemeinden unseres Kirchen-
bezirks verstärkt in Regionen zusammen. In unserer Region sind 
das die Kirchengemeinden Durmersheim (mit Au am Rhein und 
Würmersheim), die Dreieinigkeitsgemeinde (mit Bietigheim, Mug-
gensturm und Ötigheim), Rastatt (mit Johannes-, Petrus- und Tho-
masgemeinde) und die Paul-Gerhardt-Gemeinde (mit Iffezheim, 
Hügelsheim, Ottersdorf und Wintersdorf). 
Bisher nennen wir unsere Region behelfsmäßig „Kooperations-
raum Nord“. Für die Zukunft suchen wir noch einen kreativeren 
Namen, der uns von den beiden Kooperationsräumen Süd (mit 
Baden-Baden, Bühl und Bühlertal) und Ost (mit Kuppenheim, 
Gaggenau, Gernsbach und Forbach-Weisenbach) in unserem 
Kirchenbezirk unterscheidet. Im Prozessteam, das unsere Zu-
sammenarbeit koordiniert, haben wir schon ein paar Vorschläge 
gesammelt, die Sie vielleicht zu weiteren Vorschlägen inspirieren: 
Da gab es inhaltliche Namensideen wie „Kraftquellgemeinden 
Nord“. Oder wir benennen uns nach der geografischen Lage als 
„Rhein-Murg-Gemeinden“ bzw. „B 36 Süd“. Eine humorvolle Idee 
spielt mit den Gemeindenamen: „Pauls Dreirad“ (für Paul-Ger-
hardt, Dreieinigkeit, Rastatt und Durmersheim). Haben Sie noch 
weitere Ideen? Dann teile Sie diese am besten so bald wie möglich 
Ihrem Pfarramt mit (pfarramt@ekipaul.de). Beim nächsten Treffen 
unseres Prozessteams Anfang März werden wir dann über den 
Namen für unsere Region entscheiden. 

Aluminium-Sammelstellen
Die Paul-Gerhardt-Gemeinde unterstützt die Aktion des Klima-
bündnisses Rastatt - Erlös für Baumpflanzaktionen - mit Sammel-
behältern in Hügelsheim (hinter dem alten Rathaus, Rheinstr.) und 
Ottersdorf (beim evang. Gemeindezentrum, Weststr. 7). Wichtig 

ist, dass das Aluminium sortenrein gesammelt wird. Hinweise zum 
richtigen Sammeln von Aluminium sind an den Tonnen angebracht. 

Wochenspruch 
Über dir strahlt dein Gott auf, der Glanz seiner Herrlichkeit geht 
über dir auf. � Jesaja 60,2

Energieagentur Mittelbaden gGmbH

Beratungsbedarf im Gebäudebereich durch neues GEG und BEG 
steigt
Mit dem Start ins Jahr 2024 ergaben sich viele Neuerungen im 
Gebäudebereich, so trat zum 1. Januar 2024 die Novelle des 
Gebäudeenergiegesetzes (GEG) in Kraft, welches verbin-dende 
Vorgaben für energetisches Bauen und Sanieren setzt. Auch die 
Förderkulisse (BEG) im Bereich der Einzelmaßnahmen hat sich 
deutlich verändert. So sind jetzt bis zu 70 Prozent Förderung mög-
lich.
Gleichzeitig werden die energetischen Anforderungen für neue Ge-
bäude strenger, um die Standards für energieeffiziente Häuser zu 
erhöhen. Es wird verstärkt auf die Nutzung erneuerbarer Energien 
bei Neubauten gesetzt, um den Anteil nachhaltiger Energiequellen 
zu steigern. Eine wichtige Änderung betrifft dabei die Modernisie-
rung von Heizungsanlagen, auch die jeweilige kommunale Wärme-
planung der Kommune kann Einfluss auf die eigene Heizungsanla-
ge nehmen. Die Gesetzesänderungen sollen dazu beitragen, den 
Gebäudesektor effektiv in Richtung Klimaneutralität zu lenken.
Die Energieagentur Mittelbaden gGmbH als neutrale und kos-
tenfreie Beratungseinrichtung für Privatpersonen, Kommunen, 
Schulen und Unternehmen im Landkreis Rastatt und Stadtkreis 
Baden-Baden kann Ihnen hier in einem persönlichen Beratungsge-
spräch bei Ihrem individuellen Projekt mit einer neutralen Erstbe-
ratung weiterhelfen.
Anmeldungen per Telefon unter 07222/159080 oder per E-Mail 
unter kontakt@energieagentur-mittelbaden.de.
Nähere Informationen und weitere Beratungsangebote können Sie 
unserer Website www.energieagentur-mittelbaden.de entnehmen.
Energieagentur Mittelbaden gGmbH - Ihr Ansprechpartner für Ener-
gieeffizienz und Klimaschutz

Energietipp
Kann eine gedämmte Außenwand noch atmen?
Es gibt immer wieder Hausbesitzer, die von einer Außenwanddäm-
mung absehen, weil sie der Meinung sind, dass dann die Wände 
nicht mehr atmen könnten. Sie verzichten damit auf eine effektive 
Maßnahme zur Reduzierung ihres Energieverbrauchs aufgrund 
eines immer noch verbreiteten Vorurteils. 
Die Behauptung, dass Wände atmen können - also zum Luftaus-
tausch im Haus beitragen - ist schlichtweg falsch. Dies wurde schon 
1928 von dem Physiker Raisch widerlegt. Eine massive verputzte 
Wand ist luftdicht und kann nicht im Sinne eines Luftaustauschs 
atmen. Eine notwendige Lüftung findet nur durch regelmäßiges 
Öffnen von Fenstern und Türen oder über eine Lüftungsanlage statt. 
Das einzige, was sich im Winter durch die Wände nach draußen 
bewegt, sind etwa 1 bis 2 % des Wasserdampfes, der sich in der 
Innenraumluft befindet. Für ein gutes Raumklima ist diese geringe 
Menge nicht relevant. Insgesamt müssen während der Heizperiode 
1.000 bis 2.000 Liter Feuchtigkeit in einem Einfamilienhaus durch 
die Lüftung nach draußen transportiert werden. 
Wie viel Energie Sie mit einer Wärmedämmung einsparen können 
und was hinsichtlich des notwendigen Luftaustauschs zu beachten 
ist, erläutern Ihnen gerne die Energieberater der Energieagentur 
Mittelbaden und der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg in 
einem persönlichen Beratungsgespräch nach telefonischer Voran-
meldung. 



4/2024 2121Gemeindeanzeiger 

14

Die nächsten freien Termine sind
01.02.	 Baden-Baden	 13:00 - 16:45 Uhr
14.02.	 Gaggenau	 14:00 - 17:45 Uhr
21.02.	 Rastatt	 14:00 - 17:45 Uhr
27.02.	 Sinzheim	 14:00 - 17:45 Uhr
28.02.	 Bühl	 14:00 - 17:45 Uhr 
Anmeldungen per Telefon unter 07222/159080 oder per E-Mail 
unter kontakt@energieagentur-mittelbaden.de. 
Praktische Tipps zur Senkung des eigenen Energieverbrauchs gibt 
die Energieagentur Mittelbaden telefonisch unter 07222/1590821. 
Das Energieberatungs-Telefon ist dienstags von 10.00 bis 11.30 Uhr 
und donnerstags von 15.00 bis 16.30 Uhr zu erreichen. 
Weitere Beratungsangebote finden Sie bei der Energieagentur 
Mittelbaden gGmbH, Ihrem Ansprechpartner für Klimaschutz und 
Energieeffizienz, unter www.energieagentur-mittelbaden.de 

Tag der offenen Tür 
an der Anne-Frank-Schule Rastatt

Samstag, 03.02.2024,von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
Viele Wege führen zu einem Schulabschluss... Zum Tag der offenen 
Tür sind Schülerinnen und Schüler, Eltern, weitere Angehörige und 
Interessierte eingeladen, sich ein Bild von unserer Schule
zu machen.
Für das berufliche Gymnasium mit der biotechnologischen Rich-
tung und sozial- und gesundheitswissenschaftliche Richtung 
(Schwerpunkt Soziales: Pädagogik und Psychologie sowie Schwer-
punkt Gesundheit: Gesundheit und Biologie) finden die Infoveran-
staltungen um 10:00 Uhr und 11:15 Uhr statt.
Die Infoveranstaltung für die Sozialpädagogische Assistenz findet 
um 10:30 Uhr und die Infoveranstaltung für die Erzieher*innen-
ausbildung um 11:30 Uhr statt.
Des Weiteren stellt sich der Bereich Übergang Schule Beruf/AV 
Ausbildungsvorbereitung und zweijährige Berufsfachschule mit 
den Profilen Ernährung und Hauswirtschaft sowie Gesundheit und 
Pflege vor.
Informationen gibt es auch im Bereich Pflege für die dreijährige 
Berufsfachschule Pflege, einjährige Berufsfachschule für Alten-
pflegehilfe, zweijährige Berufsfachschule für Altenpflegehilfe für 
Migranten und Migrantinnen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Mehr Infos unter www.afs-ra.de 

Gründung einer Selbsthilfegruppe 
für Angehörige um Suizid in Mittelbaden

Zur Gründung einer Selbsthilfegruppe für Angehörige um Suizid 
(AGUS) sind Betroffene aus dem Raum Bühl, Baden-Baden und 
Rastatt angesprochen. Mit dem Wunsch, eine solche Gruppe ins 
Leben zu rufen, ist eine Frau an die beim Gesundheitsamt im 
Landratsamt Rastatt angesiedelte Selbsthilfekontaktstelle heran-
getreten. 
Nach einem Suizid in der Familie war für die Frau nichts mehr 
wie vorher. Trauer nach Suizid ist kompliziert, langwierig und er-
schwert. Ein Abschiednehmen ist oft nicht möglich. Der Austausch 
in einer AGUS-Selbsthilfegruppe hat der Frau in dieser Zeit Halt 
und Kraft gegeben. Es tat ihr gut, sich mit anderen Betroffenen 
auszutauschen. Dafür hat sie lange Zeit einen weiten Weg auf sich 
genommen und ist fast 100 Kilometer gefahren. 
Da es in der Region Baden-Baden/Rastatt noch keine solche 
Selbsthilfegruppe gibt, möchte sie andere Betroffene in Mittel-
baden ermutigen, sich in einem geschützten Raum zu treffen. Es 
darf über das eigene Schicksal gesprochen werden, aber auch nur 
zuhören ist möglich. Niemand muss reden.

Die Erfahrung zeigt, dass es oft leichter fällt, sich mit Fremden 
auszutauschen, die ähnliche Erfahrungen gemacht haben. Andere 
Betroffene können am besten nachfühlen, was in der Trauer nach 
einem Suizid quält und belastet. Die gegenseitige Unterstützung 
findet auf einer anderen Ebene statt, die sich durch ein tieferes 
Verstehen auszeichnet. Durch die Erkenntnis: Ich bin nicht allein 
mit meinem Schicksal. 
Finden sich genügend Interessierte, wird mit Unterstützung der 
Selbsthilfekontaktstelle ein erstes unverbindliches Kennenlern-
treffen stattfinden. 
Information und Anmeldung: Selbsthilfekontaktstelle beim Land-
ratsamt Rastatt, Telefon 07222/381-2376 oder per E-Mail an 
selbsthilfe@landkreis-rastatt.de. Alle Anfragen werden vertraulich 
behandelt.

Lebensbegleitende Berufsberatung - 
Beratungstag des Landkreises Rastatt 
und der Stadt Rastatt 
in Kooperation mit der Agentur für Arbeit

Wer nach einer Unterbrechung des Berufslebens einen Wiederein-
stieg plant oder sich neu orientieren möchte, kann die „Lebens-
begleitende Berufsberatung“ der Agentur für Arbeit in Anspruch 
nehmen.
Berufsberaterin Ulrike Frey aus dem Team der Berufsberatung 
steht Interessierten am Dienstag, 30. Januar, zwischen 9 und 17 
Uhr im Rossi-Haus in Rastatt im Stundentakt für Einzelgespräche 
zur Verfügung. Sie berät zu beruflichen Perspektiven und Entwick-
lungsmöglichkeiten und beantwortet Fragen rund um die Themen 
Umschulung, Wiedereinstieg, beruflicher Aufstieg, Weiterbildung, 
Berufswechsel oder Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf. 
Das Angebot ist kostenfrei, neutral und vertraulich.
Die Beratung wird organisiert in Kooperation mit den Beauftrag-
ten für Chancengleichheit der Stadt Rastatt und des Landkreises 
Rastatt sowie dem Team der Berufsberatung im Erwerbsleben. 

Service
Anmeldung erforderlich bis Montag, 29. Januar, bei Kerstin Ganz, 
Beauftragte für Chancengleichheit der Stadt Rastatt, Telefon 
07222/972-1013 oder per E-Mail an kerstin.ganz@rastatt.de

Förderaufruf für Projektmittel 
aus dem Europäischen Sozialfonds Plus

Der Europäische Sozialfonds Plus (ESF Plus) ist das zentrale be-
schäftigungs- und arbeitsmarktpolitische Förderinstrument der 
Europäischen Union. Für die Förderperiode 2021 bis 2027 stehen 
dem Land Baden-Württemberg rund 219 Millionen Euro zur Ver-
fügung. Auf den Landkreis Rastatt und Stadtkreis Baden-Baden 
entfallen davon für das Jahr 2025 noch insgesamt 307.906 Euro.
Die regionale Umsetzung der Projektförderung erfolgt über den 
ESF-Arbeitskreis, in dem alle in der Region Mittelbaden im Bereich 
Ausbildung und Beschäftigung tätigen Institutionen und Einrich-
tungen vertreten sind. Im Zuge der Regionalisierung des ESF wird 
seit langer Zeit eine jährliche Überprüfung der vom Arbeitskreis 
festgelegten Förderstrategie vorgenommen. Dazu gehört, dass 
sich der Arbeitskreis einen Überblick über die Ergebnisse der in 
den vergangenen Jahren geförderten und durchgeführten Projekte 
verschafft. Weiter werden anhand verschiedener aktueller und 
zeitnaher Daten und Zahlen zum Ausbildungs- und Arbeitsmarkt, 
zur Entwicklung der Arbeitslosigkeit, hier auch insbesondere der 
Langzeitarbeitslosigkeit, sowie zur Entwicklung in den Haupt-, 
Werkreal- und Realschulen im Landkreis Rastatt und Stadtkreis 
Baden-Baden Überlegungen zu den zukünftigen Förderansätzen 
angestellt. Für das Jahr 2025 gelten weiterhin die aktuell gültigen 
Förderschwerpunkte der letzten Jahre.
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Rheinmünster-Greffern
3,5-Zi.-Whg., 2. OG, 105 m2, 2
SZ, Wohnz., Essz., Küche, Bad,
WC, Süd-Blk., Keller, Speicher,
2 Stpl., KM 980,- €/Monat oder
kaufen für 990,- €/Monat.
E-Mail: imalorig@gmx.de
Telefon 0151/67 47 86 31

Beilagenhinweis
Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe die Beilage  
von Betten Rabolt Ludwig Rabolt GmbH in Baden-Baden.

Kleinanzeigen

ANZEIGE SCHALTEN?
Ihre Anzeige und Anregungen nehmen wir gerne entgegen: 
Telefon: 07245 9270 -19/-20, E-Mail: anzeigen@duerrschnabel.com

BESUCHEN SIE UNS 

AUF INSTAGRAM

Für 2025 können daher ESF-Fördermittel für die Durchführung von 
Projekten beantragt werden, welche einer aktiven Inklusion mit 
Blick auf die Verbesserung der Chancen-gleichheit, Nichtdiskrimi-
nierung und aktiven Teilhabe so-wie Erhöhung der Beschäftigungs-
fähigkeit, insbesondere von benachteiligten Gruppen dienen.
Die bisherige Strategie ermöglicht es auch, Geflüchtete aus der 
Ukraine als Teilnehmende zu gewinnen. Entsprechende Projekte 
werden seitens des Arbeitskreises besonders begrüßt.
Besonderen Förderbedarf sieht der Arbeitskreis weiterhin im Be-
reich des Integrationsziels für Frauen, Alleinerziehende, schwer-
behinderte Langzeitarbeitslose sowie für Personen im Leistungs-
bezug nach dem Asylbewerberleistungsgesetz oder dem SGB IX. 
Außerdem für Personen im Leistungswechsel aus dem SGB III nach 
SGB II. 
Im Bereich des Ausbildungsziels sieht der Arbeitskreis den iden-
tischen Handlungsbedarf wie in den Vorjahren, nämlich beim 
Erreichen eines Schulabschlusses und zur Verbesserung der 
Ausbildungsfähigkeit. In der laufenden Förderperiode können die 
Projekte bereits ab Jahrgangsstufe 5 einsetzen.
Im Hinblick auf die gesellschaftlichen Veränderungen begrüßt der 
Arbeitskreis weiterhin Projektanträge, welche „inklusive Angebote“ 
als Inhalt haben. An den Fördermaß-nahmen sollen Mädchen bzw. 
junge Frauen mindestens entsprechend ihres Anteils innerhalb der 
Zielgruppe vertreten sein.
Die Projektanträge sollen die Ausgangssituation, eine klare For-
mulierung der Zielstellung(en) sowie eine darauf abgestimmte 
Darstellung der inhaltlichen und methodischen Umsetzung des 
Vorhabens beinhalten. Ebenso sind die zu erwartenden Ergebnis-
se der Projektarbeit zu benennen. Dies betrifft im Besonderen den 
Gender-Mainstreaming-Ansatz. Darüber hinaus sollen der Umfang 
und die Probleme der Zielgruppe des Projekts prägnant dargestellt 
und der daraus resultierende Förderbedarf des Personenkreises 
ersichtlich werden.
Der ESF-Arbeitskreis des Landkreises Rastatt und des Stadtkreises 
Baden-Baden orientiert sich für das Förderjahr 2025 bezüglich der 
Budgetanteile an der Vorgabe bzw. Verteilung des Ministeriums 
für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg, 
wonach 60 Prozent des Budgets für das Integrationsziel und 40 
Prozent für das Bildungsziel verwendet werden sollen.
Um eine Förderung aus dem Europäischen Sozialfonds in der neu-
en Förderperiode erhalten zu können, darf der ESF-Interventions-
satz maximal 40 Prozent und minimal 30 Prozent der förderfähigen 
Projektkosten betragen.
Für das Förderjahr 2025 können wiederrum ausschließlich ESF-Pro-
jekte bewilligt werden, deren förderfähige Gesamtkosten einen 
Betrag von 30.000 Euro nicht unter-schreiten. Des Weiteren beträgt 
die zu erreichende Mindestteilnehmeranzahl zehn Personen.
Anträge für den Förderzeitraum ab 1. Januar 2025 müssen bis spä-
testens 31. Mai 2024 bei der Landeskreditbank Baden-Württem-
berg, Schlossplatz 10, 76135 Karlsruhe, ein-gereicht werden. Eine 
Antragstellung ist ausschließlich unter www.esf-bw.de möglich. 
Dort sind unter ESF Plus, Förderbereich Arbeit und Soziales, An-
tragsverfahren ELAN weitere Informationen zum dazu eingesetzten 
Antragsverfahren zu finden. 

Weitere Informationen 
Geschäftsstelle des Regionalen Arbeitskreises beim Landratsamt 
Rastatt, Amt für Soziales, Teilhabe und Versorgung, Am Schloss- 
platz 5, Ansprechpartner Albert Kölmel, Tel. 07222/381-2107 oder 
unter www.landkreis-rastatt.de/eu-sozialfonds

Polizeipräsidium Offenburg

Tipp der Polizei: Dunkle Jahreszeit - helles Licht!
Winterzeit: Radfahrer und Fußgänger sind für Autofahrende oft 
unsichtbar.
Abhilfe ist einfach: Zuverlässig funktionierende Fahrrad-Beleuch-
tung, reflektierende Westen oder Klackbänder. Helle Kleidung und 
Reflektoren schützen - in jedem Alter!
Infos: www.gib-acht-im-verkehr.de 

Einbruchschutzberatung - nicht vergessen 
Wir bieten Ihnen eine kostenlose Einbruchschutzberatung 
zu Hause an.
Polizeipräsidium Offenburg, Referat Prävention, 
Tel. 0781/21-4515 oder 07222/761-405 oder 0781/21-1041
E-Mail: offenburg.pp.praevention@polizei.bwl.de
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Am 9. Juni 2024 sind 
Kommunalwahlen!

Wir sind Ihr Partner in 
Sachen Wahlwerbung.
Wir beraten, konzipieren, gestalten und drucken – alles aus einer Hand. 
Profitieren Sie von fast 60 Jahren Erfahrung und werben Sie effizient und  
zielgruppengerecht für Ihren Wahlerfolg 2024.

Wir sind persönlich für Sie da:
Telefon: 07245 9270-891 
E-Mail: info@duerrschnabel.com

Es gibt keine zweite  
Chance für den

ersten Eindruck.

Überlassen Sie  
nichts dem Zufall!

Plakate

Anzeige

Flyer, Programme 
und Beilagen

Internet-Auftritt
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Abschied im persönlichen Rahmen – in unserer Hauskapelle.

DER TRAUER 
ZEIT UND 
RAUM GEBEN.BESTATTUNGEN GmbH

Bühl · Hauptstr. 78

07223 - 990 860
Hügelsheim · Am Hecklehamm 22

07229 - 47 12
www.mechler-bestattungen.de

www.ziermann-holzbau.de Ziermann Holzbau KG

Ihr Meisterbetrieb für
Zimmerarbeiten und Dachdeckerarbeiten

Energetische Dachsanierung

Holzhausbau

Restaurierung und Sanierung

 
76473 Iffezheim
Rosenstraße 8
07229 18003
07222 409696

Rheinstr. 150 · 76532 Baden-Baden www.rsb-baden.de

SCAN MICH!

76532 BBaden Baden www rsb-ba

STAG DER OFFENEN TÜR 03. Februar 2024, 10 – 13 Uhran der Robert-Schuman-Schule

ROBERT-SCHUMAN-SCHULE
BADEN-BADEN

Lindenstr. 9 · 76473 Iffezheim · Tel. 07229/30 78 83

Unsere Wurst ist laktose- und glutenfrei.

Gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung online entgegen.
 www.zoller-iffezheim.de

Unser Angebot vom 26.01. - 01.02.2024
• Frische Putenschnitzel
 handgeschnitten 100 g 1,49 €
• Putengeschnetzeltes oder Putenasiapfanne
 fertig gewürzt, für die schnelle Küche   100 g      1,49 €

• Putenfiletpfännchen
 im Förmchen, für den Backofen 100 g 1,59 €
• Putenschinken 100 g 1,79 €

• Bergbauernkäse
 48 % Fett i. Tr. 100 g 1,99 €

Donnerstags feiner Fleischkäse, heiß aus dem Ofen,
gekochte Schälripple und Eisbein aus dem Kessel.

ANZEIGEN-SONDERTHEMENPLAN
Februar 2024
· Kalenderwoche 5

 (29.01. - 04.02.2024)

 „Allzeit gute Fahrt“
· Kalenderwoche 6

 (05.02. - 11.02.2024)

 „Gute Vorsätze, gesunder Körper”
· Kalenderwoche 8

 (12.02. - 18.02.2024)

 „Experten rund ums Haus”
 bauen, planen, fi nanzieren, wohnen, renovieren

· Kalenderwoche 9

 (26.02. - 03.03.2024)

 „Pfl ege, Gesundheit,  Wellness”
· Kalenderwoche 9

 (26.02. - 03.03.2024)

 „Ausbildung und Beruf”

r”

Effi zient und 
zielgruppengerichtetwerben auf unseren Sonderseiten!

Den Jahresplan 
fi nden Sie unter:
duerrschnabel.com

ANZEIGEN-SONDERTHEMENPLAN
Februar 2024
· Kalenderwoche 5

 (29.01. - 04.02.2024)

 „Allzeit gute Fahrt“
· Kalenderwoche 6

 (05.02. - 11.02.2024)

 „Gute Vorsätze, gesunder Körper”
· Kalenderwoche 8

 (12.02. - 18.02.2024)

 „Experten rund ums Haus”
 bauen, planen, fi nanzieren, wohnen, renovieren

· Kalenderwoche 9

 (26.02. - 03.03.2024)

 „Pfl ege, Gesundheit,  Wellness”
· Kalenderwoche 9

 (26.02. - 03.03.2024)

 „Ausbildung und Beruf”

r”

Effi zient und 
zielgruppengerichtetwerben auf unseren Sonderseiten!

Den Jahresplan 
fi nden Sie unter:
duerrschnabel.com

Regionale Werbung 
lohnt sich.

Rufen Sie uns an.

07245 9270-0


